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Berichterstatter VB . Emmerling:
4 . P . Z . 11431 . Für verschiedene Neuherstellungen in den

Gaswerken Simmering und Leopoldau  und an den
Außenanlagen werden folgende Nachtragskredite bewilligt . :

1. Für die Benzalfabrik im Gaswerke Leopoldau . . . 556 .000 L
8 . Für die Erweiterung der Werkstätte im Gaswerke

Leopoldau . 110006 „
3 . Für die Feldbahnlokomolivremis « im Gaswerke

Leopoldau . 90 .000 „ -
4 . Für den Umbau der Regleranlage im 13 . Bezirke . 60 .000 „
5 . Für die Schwefelgewinnungsanlage im Gaswerke

Simmering . . . 650 .000 „
insgesamt . . 1,460 .000 K

DaS Gesamterfordernis im Betrage von 1,460 .000 L ist in
der Abschreibungsreserve der städtischen Gaswerke bedeckt. Die
endgiltige Abrechnung der einzelnen Anlagen ist seinerzeit vor¬
zulegen.

5 . P . Z . 11422 . Die Anschaffung einer Kühlbottichanlage
samt Würzekühler für das Brauhaus  der Stadt Wien wird
genehmigt und hiefür ein Gesamtkostenerfordernis von 6,000 .000 L
bewilligt , welches im Jnvestitionswirtschaftsplane des Brauhauses
der Stadt Wien für das zweite Halbjahr 1921 bedeckt ist.

6 . P . Z 11423 . Für die Anschaffung von Rohrschlangen
für die beiden Kühlmaschinen samt dem Borkühler für den
Kohlensäureverdampfer des Brauhauses  der Stadt Wien
wird ein Kredit von 5,400 .000 L genehmigt ; das Erfordernis
ist mit 2,738 .590 X auf den Erneuerungsfonds , mit 2,661 .410 L
auf die laufenden Betriebsmittel zu verweisen.

7 . P . Z . 11425 . Die nach dem geänderten Projekte für
die Straßenverbreiterung und Umpflasterung vor dem Magazine
VIII und IX in der Kaianlage der städtischen Lagerhäuser
im 2 . Bezirke gegenüber den mit Gemeinderatsbeschluß vom
30 . September 1921 , P . Z . 9271 , bewilligten Kosten von
1,410 .000 L erforderlichen Mehrkosten von 5,425 .000 L werden
genehmigt und sind aus den Betriebsmitteln zu decken.

8 . P . Z. 11426. Zur Vorbereitung einer großzügigen Aus¬
gestaltung der Lagerhäuser  der Stadt Wien wird in der
Direktion der Lagerhäuser ein Ausgestaltungsbureau errichtet,
dem die erforderlichen Kräfte durch Zuteilung oder durch ver¬
tragsmäßige Bestellung beizugeben sind . Die Kosten sind aus
den Betriebsmitteln der Lagerhäuser zu decken.

S . P . Z. 11505. Für den Einbau eines automatischen
Treppenrostes in den Garbekessel VII des Kraftwerkes
Engerthstraße  wird ein Sachkredit von 7,500 .000 L ge¬
nehmigt . Von diesem Betrage werden 4,000 .000 L auf den In»
vestitionswirtschaftspian für die städtischen Elektrizitätswerk « für
das zweite Halbjahr 1921 , Gruppe L/Il , verwiesen , während der
Rest von 3 .500 .000 L im Jnvestitionswirtschaftsplane des
Jahres 1922 vorzusehsn ist.

Berichterstatter GR . Breitner:
IS . P . Z. 11434. Als Beihilfe zur Linderung der Not¬

lage der von der Explosionskatastrophe in Oppau  Betroffenen
werden 300 .000 L bewilligt . Dieser Betrag ist in der Vrr-
waltungsgruppe II als außerodentkiche Ausgabe aus Rechnung
der eigenen Gelder der Gemeinde Wien unter Verweisung auf
den Reservefonds auf der neu eröffneten Ausgabsrubrik 210/5 '/,
„Beihilfen an fremde Gemeinden anläßlich Elementarereignisse"
zu verrechnen.

Berichterstatter GR . Jser:
1L . P . Z . 11124 . 1 . Der Gemeinnützigen Bau « und

Wohnungsgenosfenschaft „Gartensiedlung ^, reg . Gen . m.
b. H ., wird die am Flötzersteige gelegene Kat .-Parz . 366/1 — 34
Grundbuch Breitensee , welche der Gemeinde Wien gehört , im
Baurecht zugcsichert , und zwar unter Bedingungen , die den
dauernd gemeinnützigen Charakter des Siedlungsvorhabens
sicherstellen . 2 . Nach Vorlage des endgiltigen Berbauungsplanes
wird die Gemeinde Wien mit der genannten Genossenschaft unter
noch zu vereinbarenden Bedingungen den Baurechtsvertrag
abschließen.

Berichterstatter GR . Kokrda:
12 . P . Z 11188 . I . Die Gemeinde Wien bestellt dem

Hilfsverein der Baptisten Oesterreichs  an der im
Plane des Stadtbauamtes vom Oktob,r 1S19 , B .A . II 3673/19,
mit den Buchstaben Ä b c 5 i k (kt) umschriebenen Liegenschaft,
bestehend aus Teilen der Kat .-Parz . 830 , Ein ! -Z . 806 des
Grundbuches Mariahilf und Teilen der im Verzeichnisse des
öffentlichen Gutes der Katastralgemeinde Mariahilf vorgetragenen
Kat .-Parz . 1583 , an der Mollardgasse und an der linken Wi «n-
zeile im Ausmaße von insgesamt ungefähr 1408 -64 n? zur
Einrichtung eines gemeinnützigen und wohltätigen JngeiidhklfS-
werkeS bis zum 31 . Dezember 1990 ein Baurecht im Sinne d«S
Gesetzes vom 26 . April 1912 , R -G .-Bl . Nr . 86 , unter fol¬
genden Bedingungen:

1. Der BaurechtSgrund ist an der Mollardgasse bis längstens 31 . De-
zember 1S2S zu »erbauen.

2 . Der BauzinS wird für die Zeit vam Tage der Uebergabe de» Grundes
an für die ersten zwanzig Jahre mit jährlich 15 .000 L , für die filzenden
zwanzig Jahre mit 17,800 L und für die restliche BaurechtSdauer mit jährlich
19 .630 X bemessen und ist halbjährig im vorhinein am 1. Februar und
I . August eine» jeden Jahres , zum erstenmale binnen 8 Lagen nach Ucberaabe
de» Grunde » für die Zeit bi» zum nächstfolgenden Termine bei der städtischen
Hauptkaffe zu bezahlen.

S. Die Gemeinde Wien ist berechtigt, das Baurecht als «rlaschen zu
erklären, wenn der Bauberechtigte durch zwei ausemanderfalgrnde Jahre mit
der Zahlung des Zinse » im Rückstände bleibt.
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4 . Der BaurechiSinhaber , beziehungsweise hie Baurechtsinhaberin ist
verpflichtet : s ) die Genehmigung der Gemeinde Wien für »ie zur Aufführung
kommenden Baulichkeiten unter Vorlage der bezüglichen Pliine , unbeschadet der
baubehördlichcn Bewilligung , welcher durch das Uebereinkommen in keiner
Weise vorgegriffen wird , zu erwirken ; b ) eine Ausfertigung der baubehördlich
genehmigten Pläne der Gemeinde Wien zu übergeben ; e) wesentliche
Aenderungen der Bauentwürfe , der fertiggestellten Bauwerke oder eine not¬
wendig werdende N -uherstellung derselben nicht ahne vorher erwirkte Genehmi¬
gung der Gemeinde Wien , um welche unter Vorlage der Pläne anzusuchen ist
und die ohne wichtigen Grund nicht versagt werden wird , auszuführen un-
geringere Herstellungen jeweils der Gemeinde Wien anzuzeigen ; ä ) die errich-
teten Bauwerke stets im guten baulichen Zustande zu erhalten und für eine
den Anforderungen der Gesundheitspflege entsprechende Benützbarkeit zu sorgen,
die Besichtigung der Bauwerke durch Vertreter der Gemeinde Wien einmal in
jedem Kalenderjahr « zu gestatten und die in Ansehung deS baulichen Zustandes
von den Organen der Gemeinde Wien als unbedingt notwendig erkannten
JnstandhaltungSarbeiten innerhalb eine » Monates in Angriff zu nehmen und
in angemessener Frist zu vollenden , widrigens die Gemeinde Wien berechtigt
wäre , diese Arbeiten auf Kosten deS BaurechtsinhaberS oder der Baurechts-
inhaberin über vorherige Anzeige durchzuführen ; s ) die Baulichkeiten während
der ganzen Dauer des Baurechtes bei einer in Oesterreich zum Geschäfts¬
betriebe zugelaffenen Versicherungsanstalt gegen Brandschaden derart zu ver¬
sichern , daß die Versicherungssumme nur mit Zustimmung der Gemeinde Wien
ausgefolgt werden darf , » ie Versicherung hat sich auf alle verbrennbaren
oder der Beschädigung bei einem Brande auSgesetzten Bestandteile der Baulich¬
keiten zu erstrecken. Die HSHe der Versicherungssumme ist im Einvernehmen
mit der Gemeinde Wien festzusctzen. Der Vertrag über die Versicherung gegen
Brandschaden ist der Gemeinde Wien vor Abschluß zur Genehmigung vorzu-
legen , die Fortdauer der Versicherung auf Verlangen durch Vorlage »er
Prämienquittungen nachzuweisen.

5 . Der Bauberechtigte trägt sämtliche von dem mit dem Baurcchte
belastenden Grundstücke und den aufzuführenden Baulichkeiten nach bestehenden
oder künftigen Vorschriften zu entrichtenden Steuern , Abgaben und sonstigen
öffentlichen Lasten und ist außerdem verpflichtet , der Gemeinde Wien da « sie
treffende Bebührrnäquivalent über jeweilige Aufforderung binnen 14 Tagen
zu ersetzen.

6 . Der Bauberechtigte räumt der Gemeinde Wien für alle Fälle der
Veräußerung des Baurechtes d»S Vorkaufsrecht ein . Erklärt die Gemeinde
Wien nicht binnen 6V Tagen nach Anzeige »er Veräußerungsabsicht schriftlich,
daß sie das Vorkaufsrecht auSübe , so ist diese» für den betreffenden Ber-
äußerungSfall erloschen.

7 . Bei Erlöschen des Baurechtes , sei eS durch Zeitablauf oder aus
anderen Gründen , fallen die vorhandenen Bauwerke in daS Eigentum der
Gemeinde Wien . Diese leistet dem Bauberechtigten hiefür eine Entschädigung
in der Höhe eine » Viertels bei in diesem Zeitpunkte noch vorhandenen Bau¬
wertes der mit Zustimmung der Gemeinde Wien errichteten Bauwerke . Der
Bauwert ist lediglich nach dem bautcchnischen Befunde ahne Berücksichtigung
des Ertrage » zu bemessen . Die Entschädigung ist zunächst zur Befriedigung der
Pfandgläubiger oder sonstiger dinglich Berechtigten sowie zur Zahlung rück¬
ständiger Steuern , Abgaben oder sonstiger öffentlicher Lasten zu verwenden.
Der verbleibende Restbetrag wird dem Baubcrechtigten bar ausbezahlt , sobald
daS Baurecht im Wrundbuchc gelöscht ist.

8 . Eine allfällige Belehnung deS BaurechteS darf höchstens bis zu
85 Prozent des Werte» der Bauwerke erfolgen.

9 . Der BaurcchtSgrund wird dem Bauberechtigten übergeben , wie er
liegt und steht . Die Gemeinde Wien übernimmt ' keinerlei Haftung für eine
bestimmte Beschaffenheit desselben , jedoch leistet sie dadurch Gewähr , daß die
Baurechtsliegenschaft vollkommen satz- und lastenfrei ist.

10 . Für alle auS diesem Vertrage entspringenden Rechtsstreitigkeiten,
welche nicht kraft Gesetzes vor einen auSschießlichcn besonderen Gerichtsstand
gehören , sind m erster Instanz die Gerichte am Sitze der Wiener Gemeinde¬
vertretung zuständig.

11 . Zur Sicherstellung der VerbauungSfrist ist binnen 14 Tagen nach
Genehmigung de» UebereinkommenS ein Haftgeld von 50 .000 L bei der
städtischen Hauptkaffe zu erlegen , welches die Gemeinde Wien ohne Anrufung
eines Gerichte » -u den eigenen Geldern einziehen kann , wenn nicht bis
31 . Dezember 1922 eine erste BenützungSbewilligung für den Bau erwirkt
worden ist.

12 . Der Bauberechtigte ist damit einverstanden , daß die Verpflichtung zur
Zahlung des im Punkte 2 festgesetzten Bauzinses , das Vorkaufsrecht der
Gemeinde Wien , die in den Punkten 4 und 8 festgesetzten Verpflichtungen zu¬
gunsten der Gemeinde Wien ob der Baurechtseinlage an erster Stelle grund-
bücherlich einverleibt werden.

13 . Sämtliche mit der Errichtung und grundbücherlichen Durchführung
deS Vertrages verbundenen Kosten , Stempel und Gebühren trägt der Bau¬
berechtigte allein.

11. Für das den Baurechtsgrund gegen die Wienzeile ab¬
schließende Drahtgitter hat der Bauberechtigte den Betrag von
3000 L , für das in den Grund bereits eingebaute Material und
das vorhandene Pölzholz den Betrag von 35 .000 L binnen
14 Tagen nach Genehmigung diese» Uebereinkommens an die
Gemeinde Wien zu bezahlen.

III . Die Gemeinde Wien wird gleichzeitig mit der grund¬
bücherlichen Durchführung des Baurcchtsvertragks die im obbe-

zeichneten Plane des Stadtbauamtes gelb angelegte und mit den
Buchstaben c ä s k Z ll (c) umschriebene Teilfläche der Kat .-
Parz . 830 in Einl .-Z . 806 des Grundbuches Mariahilf im
Ausmaße von ungefähr 175 86 na? ohne weitere Entschädigung
ins Verzeichnis des öffentlichen Gutes übertragen und die Zu¬
schreibung des im mehrfach genannten Plane durch rote Farbe
dargestellten , nach den Baulinien für die Mollardgasse in die
Liegenschaft einzubeziehenden Teiles der Kat .-Parz . 1583 öffent¬
liches Gut Mariahilf im Ausmaße von ungefähr 17 73 n? zum
Gutsbestande der Liegenschaft 806 des Grundbuches Mariahilf
gleichfalls ohne weitere Entschädigung veranlassen.

Berichterstatter GR . Kopriva:
IS . P . Z. 11120. Die Kosten für die Beschaffung von

800 KZ Leinölfirnis für die Anstreicherarbciten am Baue des
Kontumazmarktes  und Seuchenhofes im Betrage von
290 .000 L werden genehmigt.

Berichterstatter GR . Rudolf Müller (17 .) :
14 P . Z . 11436 . Der technische Entwurf für die Aus¬

wechslung des Kleinpflasters gegen Würfelpflaster in der
H ei lig en st äd terstr aß e im 19 . Bezirke vom Beginne des
Kleinschlagpflasters oberhalb Or .«Nr . 235 bis 140 na vor Or .-
Nr . 261 wird mit dem Kostenerfordernisse von rund 4,000 .000 L
und dem hiezu erforderlichen Zuschußkredite zur Ausgabsrubrik
517/4 5 in gleicher Höhe genehmigt.

Berichterstatter GR . Siegel:
IF . P . Z . 11121 . Die bedeckten Kosten für die Herstellung

von vier O e l p is s oiran  l a-g e n in den Gebäuden I bis IV
des Kontumazmarktes werden mit 150 .000 L genehmigt.

.18 . P . Z. 11128. 1. Die im Plane des Stadtbauamtes
M .Äbt . 18 , 1639/21 durch grüne Färbung bezeichneten und
mit einer roten Doppellinie umzogenen Fläche westlich, südlich
und östlich vom Neugebäude im 11 . Bezirke , sowie die innerhalb
der Einfriedungsmauer des Neugebäudes liegenden Grundstücke
werden für die Schaffung eines siebenten Erweit erungS-
gebietes des  Z en tra lfr ted  h ofe  s in Aussicht ge¬
nommen . Die innerhalb dieses Gebietes liegenden städtischen
Grundstücke werden für Friedhofszwecke gewidmet.

2. Die im Plane durch violette Färbung hervorgehobenen
Grundstreifen zwischen der Simmeringer Hauptstraße und der
geplanten Friedhofserweiterung sind nicht in die Gräberfelder
einzubeziehen ; Bauführungen auf diesem Grunde sind nur dann
zu gestatten , wenn es sich um die Errichtung von Baulichkeiten
handelt , welche für die Unterbringung von Gewerbetreibenden
notwendig sind , deren Geschäftsbetrieb vorwiegend oder ausschließlich
auf die nahe Fühlungnahme mit den Friedhofsbesuchern ange¬
wiesen ist. Wohn - und Geschäftsgebäude für andere Zwecke, für
gewerbliche Betriebe , die der obigen Anforderung nicht ent¬
sprechen, sowie Industrieanlagen sind auszuschließen . Die äußere
Form aller in diesem Gebiete zur Errichtung kommender Baulich¬
keiten darf der Würde des Ortes nicht abträglich fein.

3 . Die im Plane des Stadtbauamtes rot gezogenen und
rot schraffierten Linien werden im Sinne des Z 105 der Bau¬
ordnung als Baulinien des Generalbaulinienplanes für Wien neu
bestimmt . Die im Plane gelb überzogenen , derzeit genehmigten
Banlinien werden aufgelassen.

4. Für die innerhalb des im Plane mit dem Buchstaben!vl
bezeichneten Baublockes zu errichtenden Baulichkeiten bleiben die
geltenden Verbauungsbestimmungen aufrecht , jedoch mit der Ein¬
schränkung , daß die mit Gemeinderatsbeschluß vom 14 . September
1900 , Z . 7176/1900 , ausgesprochene Bevorzugung für die An¬
lage von Industriebauten aufgehoben wird.

Berichterstatter GR . Speiser:
17 . P . Z. 10603 . 1. Der § 7 der Dienstvorschrift für das

Stenographenamt des Wiener Gemeinderates
wird abgeänderr und hat nunmehr zu lauten:

„Entlohnung für die Aufnahmen der Verhandlungen der öffentlichen
Sitzungen de» GemeinderateS.

Die Entlohnung der Mitglieder de» Amtes erfolgt nach der Dienstes¬
eigenschaft und dem Dienstalter abgestuft gemäß dem folgenden Sche M , wobei
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eine SitzungSdaner von drei Stunden vorausgesetzt ist ; für jede weitere be¬
gonnene Stunde erhöhen sich Ansätze auf die Hälfte der Gebühr . Währt die
Sitzung länger als sechs Stunden oder noch einer mindestens dreistündigen
Dauer über 10 Uhr nachts hinaus , so erhöhen sich die Ansätze sür jede weitere
begonnene Stunde ouf die einfache Gebühr . Für die Berechnung der Sitzungs¬
dauer gilt die sür den Beginn der Sitzung angesctztc Stunde als Grundlage.

Sitzungen des Gemeinderates , und zwar ohne Rücksicht , ob eS sich um
Sitzungen des Gemeinderates als solchen oder als Landtages handelt , die an
einem und demselben Tage beginnen , sind hinsichtlich der Bemessung der Ent¬
lohnung als eine Sitzung anzusehen . Hiebei find jedoch die bereits bei der
Einberufung zwischen den Sitzungen vorgesehenen Pausen für die Entlohnung
nicht in Anrechnung zu bringen.

1. Bezugsklasse : Vorstand a) 500 X , b) 440 X ; 2 . Bezugsklasse:
Chefcevisor s) 380 X , b ) 330 X ; 3 . Bezugsklasse : Revisor s ) 300 X,
b ) 260 X ; 4 . Bezug - Nasse : Stenograph a) 180 X , b> 160 X ; 5 . Bezugs-
klaffe : Hilfsstenograph a) 130 X , b) 120 X ; 6 . Bezugsklasse : Stenolypist
a) 110 X , d ) 100 X.

Die Vorrückung in die höhere BezugSstufe jeder Bezugsklaffe erfolgt
nach fünf iu der Klaffe zugebrachten effektiven Dienstjahren.

Für die Zeit der Gewährung einer Teuerungszulage an die städtischen
Angestellten gebührt dem Mitglied ? des Stenographenamtes sür jede Sitzung
ein Spffenbcitrag , dessen Höhe sich nach den jeweiligen Auslagen richtet , für
deren Bestreitung er bestimmt ist. Die jeweilige Bemessung diese- Beitrages
(Erhöhung »der Verminderung ) kommt dem amtsführendcn Stadtrate der
Geschäftsgruppe für Personalangelegenheitcn und Verwaltungsreform über
Antrag des PräfidialvorstandeS und nach Anhörung des Personalau - schuffe-
des Stenographenamtes zu . Sind mehrere Gemeinderatssitzungen desselben
TageS auf Grund der Bestimmungen des zweiten Absatzes dieses Paragraphen
hinsichtlich der Bemessung der Entlohnung als eine Sitzung anzusehen , so
gebührt dessenungeachtet der doppelte Spesenbeitrag , f- lls die vormittägige
Sitzung nicht später als um 10 Uhr vormittags beginnt und die nachmittägige
Sitzung länger all bis 7 Uhr abend - dauert . Der doppelte Spesenbeitrag steht
auch dann zu , wenn eine Sitzung , die vormittags begonnen hat , länger als
bis 7 Uhr abend - währt.

Für die Bezüge der Mitglieder des Stenographenamtes übernimmt die
Gemeinde Wien die Steuerlcistung und Stempelgcbühren im Sinne des Be¬
schlusses des provisorischen GcmeinderateS vom 24 . April I9IS , P . Z . 6481/19,
Punkt 12.

2 . Die Erhöhung der Ansätze des Bezugsschein «? tritt mit I . März 1921
in Kraft , die übrigen Abänderungen des Z 7 der Dienstvorschrift erhalten
ihre Wirksamkeit mit 1. September 1921.

3 . Der Spesenbeitrag wird mit Wirksamkeit vom 1. Juli 1921 auf
180 X erhöht.

4 . Zur AuSgabSrubrik 103/26 „ Bezüge der Gemeinderatsstenographen"
wird ein erster Zuschußkredit in der Höhe von 180 .000 X bewilligt.

18 . P . Z. 11424 . Folgendes Uebereinkommen wird
genehmigt:

Zusatz Übereinkommen zu dem mit GemcinderatSbeschluffe vom 18 . Mär-
192l , P . Z 3089 , genehmigten , mit den Gemeinderatsbeschlüssen vom 10 . Juni
1921 , P . Z . 6548 , und vom 30 . September 1921 , P . Z . 10304 , abgeänderten
Arbeitsverlrag , abgeschlossen zwischen der Gemeinde Wien und dem Verbände
der Handels -, Transport - und Verkehrsarbciter.

1. Der bestehende , die Arbeit - - und Lohnverhältniffe der Tagarbeiter und
Tagarbeiterinnen der L a g er h ll u s er der Stadt Wien regelnde ArbeitS-
vertrag findet auch auf die vom Verband « der Handels -, Transport - und
Verkebrsarbeiter vertretenen Bedienstetenkategorien der MagazinSoorarbeiter,
Professionisten , Maschinisten , Verschieber , Verschubaufseher und Verschubmeister
Anwendung.

2 . Diese Bedienstetenkatcgorien erhalten den gleichen Grundlohn ( 180 X
täglich ), dieselbe starre (140 X täglich ) und dieselbe gleitende Teuerungszulage
wie die Tagarbeiter und außerdem eine wöchentliche Verwendungszulage , welche
beträgt für : Magazinsvorarbeiter 400 X , Profesfi »nisten 500 X , Maschinisten
700 X , Verschieber 1250X , Verschubaufseher 1450 X und Verschubmeister 1550 X.
In der Verwendungszulage der Verschieber , Verschubaufseher und Verschub¬
meister ist die Entlohnung für etwa zu leistende Ueberstunden inbegriffen.
Jenen MagazinSvorarbeiter », Professionisten und Maschinisten , welche in den
Gefricrräumcn des KühllogerhauseS an einem Tage länger als eine Stunde
beschäftigt werden , wird hiefür eine nach halben Tagen zu verrechnende tägliche
Zulage von 80 X gewährt.

3 . Diejenigen Bediensteten , welche Nachtkontrelldienst versehen und aus
diesem Grunde länger als zehn Stunden ununterbrochen im Betriebe anwesend
sein müssen , erhalten eine Diensteszulage von 130 X per Nacht . Bei dieser
DiensteSverwcndung entfällt eine Ueberstundenverrechnung.

4 . Die MagazinSvorarbeiter werden tunlichst aus dem Stande der Tag¬
arbeiter entnommen werden.

5 . Diese - Zusatzübereinkommen tritt rückwirkend vom 1. August 1921
und unter Aufrechnung der im Monate August vorschußweise ausbezahlten
Zuwendungen v»n 2000 X in Kraft.

LS . P . Z . 11428/20 . Der mit dem Bezirkssekretariat
Wiener -Neustadt in Vertretung der Belegschaft der österreichischen
Bergbaue der Braunkohlen -Bergbaugewerkschaft Zillingdorf
abgeschlossene Arbeitsvertrag vom 27 . September 1921 wird
genehmigt.

20 . P . Z . 11435 . Die im bestehenden Arbeitsvertrage
für die Bediensteten des städtischen Kraftwagenbetriebes
vorgesehenen Grundlöhne , Ueberstundenentlohnung und Nacht¬
zulagen werden hinsichtlich der Löhne rückwirkend mit 22 . August
1921 , hinsichtlich der Ueberstundenentlohnung und Nachtzulagen
ab 25 September 1921 um 40 Prozent erhöht.

Berichterstatter GN . Benisch:
8 t . P . Z . 10374 . Die vom Wirtschaftsamte der Stadt

Wien ausgearbeitete Vorschrift über die Beistellnng und Ver¬
abreichung der Lernmittel  aus öffentlichen Mitteln an die
Schulkinder der öffentlichen Volks - und Bürgerschulen der Stadt
Wien wird genehmigt.

88 . P . Z . 11131 . Die im Lagerhofe des städtischen Wirt¬
schaftsamtes 9. Wasserleitungsstraße 9 lagernden Alteisen-
konstruktionstetle im Gesamtgewichte von zirka 25 .000 kx werden
der Firma A. Pollak , 5 . Echußwallgasse 2, auf Grund ihres
Anbotes vom 12 . September 1921 , die auf dem städtischen Material¬
platze bei der Floridsdorferbrücke lagernden Alteisenkonstruktions¬
teile im Gesamtgewichte von zirka 15 .000 kg werden der Firma
A . Winter , 17 . Taubergasse 19, auf Grund ihres Anbotes vom
15. September 1921 käuflich überlassen . Die Firma A . Pollak
hat sofort nach Verständigung des Zuschlages bei der städtischen
Hauptkasse den Betrag von 300 .000 L als Anzahlung und
50 .000 K als Sicherstellung für die zeitgerechte und restlose
Abfuhr , die Firma A. Winter den Betrag von 200 .000 L als
Anzahlung und 50 .000 8 als Sicherstellung zu erlegen ; die
endgiltige Abrechnung erfolgt durch die Betriebsbuchhaltung des
städtisches Wirtschaftsamtes . Der Abtransport hat auf Kosten
der Ersteher mit eigenem Fuhrwerke und Arbeitsmannschaft zu
erfolgen und 1t Tage nach Verständigung des Zuschlages
beendet zu sein.

Berichterstatter GR . Kokrda:
88 . P . Z . 11129 . Die Gemeinde Wien stimmt der

Uebertragung  der nicht gemäß dem Stadtratsbeschlusse
vom 11 . Februar 1911 , Pr . Z . 2774 . im Sinne des Artikels
13 des Programmes für die finanzielle Sicherstellung und die
Ausführung von öffentlichen Verkehrsanlagen in Wien (Gesetz
vom 18 . Juli 1892 , R .-G .-Bl . Nr . 109 ) unentgeltlich in das
Eigentum der Kommission für Verkehrsanlagen zu übertragenden
Teile der Kat .-Parz . 1, Einl .-Z . 500 des Grundbuches Leopold¬
stadt , im Trennungsplane de- Stadtbauamtes vom August
1921 , M .Abt . 19 , 2303 , gelb lasiert und mit dem Buchstaben ir
(schwarz) b c (rot ) rata (schwarz ) umschrieben , im Ausmaße
von 144 06 rr? in das Verzeichnis des öffentlichen
Gutes  zu.

Berichterstatter GR . Rudolf Müller (17 .) :
84 . P . Z. 11122 . Der Ersten Donaudampfschiffahrts¬

gesellschaft werden 10 .000 Stück alte , von der Abtragung der
Floridsdorferbrücke erübrigte Granithalbwürfel st eine
zum Preise von 20 L für das Stück überlassen.

Berichterstatter GN . Speiser:
8K . P . Z . 11421 . Angestellten , welche im Wege der Stellen,

besetzung  eine Stelle in der ziffernmäßig nächsthöheren oder
zweithöheren Gruppe erlangen , werden , soferne nach den geltenden
Bestimmungen eine staffelweise Anrechnung stattzufinden hat , für
die Bemessung der Bezüge ein , beziehungsweise zwei Jahre
zugerechnet , jedoch in den Anfangsstusen nur unter der Voraus¬
setzung, daß sie mindesten » ein , beziehungsweise zwei Jahre in
der bisherigen Gruppe eingeteilt gewesen waren . Rangs¬
verbesserungen , die sich für den Angestellten bei der Uebersetzung
infolge Fehlens einer seiner bisherigen entsprechenden Stufe in
der neuen Gruppe ergeben , werden auf die nach Obigem zuzu¬
rechnenden Jahre eingerechnet . Diese Grundsätze haben auch schon
sür die Ueberführung in das neue Gehaltsschema Anwendung zu
finden.

Berichterstatter GN . Schneider:
8V . P . Z . 11437 . 1. Für die Räumung der Haupt¬

kanäle  wird zur Ausgabsrubrik 521/2 a ein erster Zuschuß¬
kredit von 3,600 .000 L bewilligt.
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S . Die zw B .D . 2472 vorgelegte Kundmachung betreffend
die Vvrch die GenteinVe Men vom 1 . Oktober bis 31 . Dezember
1921 zu besorgende Räumung der Rohrleitungen , schliefbaren
Kanäle und Senkgruben innerhalb des Gemeindegebieles von
Wien wird genehmigt.

3 . Die auf Grund des Beschlusses deS Wiener Gemeinde¬
rates vom 80 . Juni 1921 , P . Z . 7801 , erlassene Kundmachung
tritt mit dem 30 . September 1921 außer Kraft.

Berichterstatter GR . Siegel:
SV. P . Z, 11137. Der Gemeinderat beschließt die Errichtung

einer Feuerbestattungsanlage  auf den Gründen des
Neugebäudes und beauftragt das Stadtbauamt , den Bauentwurf
hiezu vorzulegett.

L8 . Wahl,  se eines Mitgliedes in den Bezirksschulrat
(August Gchimilschek ) , in die Kommission zur Vorberatung aller
Angelegenheiten , die sich aus der nsuen Bundesverfassung für
die Gemeinde Wien ergeben (GR . VnvrouZek ) , in den Aus¬

schuß VIII (GR . HaZa ) und in Las DiSziplinarkollegium
(GR . Ruriöka ) .

WeschkttßprolokoL
der vertrauliche « Sitzung vom V. Oktober 1SSL

Vorsitzender : Vors .- Stellv . GR . Skaret.

1 . P . Z . 11117 . Den Mitgliedern der Freiwilligen
Feuerwehr Stadlau  Franz Baumgartner , Maschinist , und
Stephan Bergauer , Löschmann , wird für ihre langjährige , ver¬
dienstvolle Tätigkeit im Feuerwehr - und Rettungsdienste der
Dank und die Anerkennung des Gemeinderates ausgesprochen.

«x. H . Z . 10045 . Dem Dr . Karl Kupelwieser  wird mit
Rücksicht aus sein hervorragendes humanitäres Wirken und die
dankenswerte Förderung der Wissenschaft anläßlich seines
80 . Geburtstages die eiserne Salvatormedaille verliehen.

StNdtsenst.
Bericht

über die Sitzung vom 27 . September 1921.

Vorsitzender: Bgm. Reumann.
Anwesende : VB . Hoß und die StRe . Breitner , Grün-

w ä kd, Dr . Kienböck, Kokrda , Dr . Alma Motzko , Ri chter,
Rummelhardt , Siegel , Speiser  und Mag .Dior.
Dr . Hartl.

Entschuldigt : BB . ENr nt erling  und StR . Dr . Tandler.
Schtiftfüyrer : Mag .Ob .Koär . Dr . Walchensteiner.
Bgm . Reumann  eröffnet die Sitzung und verliest den

Nachweis über die Belastung der Reserve für unvorhergesehene
Auslagen nach dem! Stande vom 22 . September 1921.

Berichterstatter StR , Breitner:
(P . Z . Ilv8g , M .B .A . 1 .) Die Beschwerde des Dr . Hugo

Karvach gegen die Entscheidung deS magistratischen Bezirksamt«»
sür de« 1 . Bezirk vom! 9 . Juli 1921 , womit da» Gesuch um
Stundung der Gemeindezuschläge zur allgemeinen Erwerbsteuer
angewiesen wurde , wird kewe Folge gegeben . Die Exekution ist
sortzusetzrn.

Berichterstatter StR , Richter:
O . Z . 116 HO, M .Abk, ö2 , 24ö3 .> Dir Gebühren für di«

Benützung der von der Firma Wilhelm Beetz betriebenen öffent¬
liche« BedülfnisanstaAen werden vom 22 . September 1921 an auf
3 bl bü b für bke AHsrHabin » 1 - Klasse mil Waschtisch und kaltem
Wasser und auf 2 L IO L für die Äborikabinen 2 . Klaffe ohne
Waschtisch erhöht . Die sür di» Benützung der Abortkabine 2 . Klaffe

aut M,rkpl4tzen uix Na HM bestehende EkmÜßigung hat zu ent¬
falten . Enk Verzicht der Grureind « alls da » ihr gemäß § 7 des
BerirageS zustehende Recht , die Reurrrichtung weiter « Bedürfnis-
aupaltr » durch die Firma zu verlangen , wird neuerlich , und zivar

bis Ende 1922 verlängert. Diese Bewilligung wird jedoch nur bis
auf Widerruf und unter der Bedingung erteilt , daß die Firma die
mit dem Wartepersonal getroffene Vereinbarung vom 10 . September
1921 einhält.

(P . Z . 10377 , M .Abt . 49 , 1779 .) Zur AuSgabSrubrik XIX4 «
„Städtisches PolizeigefangenhauS , VcrpflegSgebühren * wird für das
VerwaltungSjahr 1S20/21 ein erster Zuschußkredit in der Höhe von
2000 L genehmigt.

(P . Z . 18S7S , M .Abt . 49 , 4100 .) Der Schöpfer deS Johann
Strauß -Denkmale » Hofrat Professor Edmund Hellmer wird in
Würdigung seiner hervorragenden Leistungen auf dem Gebiete der
Bildhauerkunst zum Bürger der Stadt Wien ernannt.

(A. d. GR .)
(P . Z . 10388 , M .Abt . 52 , 2360 .) Dem Mitglied - der

Freiwilligen Feuerwehr Ottakring Karl Schell wird anläßlich seines
bOjährigen Jubiläum » als aktive» Mitglied dieser Feuerwehr für
seine vieljährige , aufopferungsvolle , verdienstliche Tätigkeit im Feuer¬
wehr » und Rettungsdienste die vollste Anerkennung und der Dank
deS Gemeinderates ausgesprochen . (A . d. GR .)

(P . Z . 10233 .) Dem Dr . Robert Kunitz« in New -Aork wird
in dankbarer Anerkennung seiner hervorragenden Mitwirkung in der
Amerikanischen Hilfsaktion für die Wiener Kinder die eiserne
Salvaiormedaille verliehen . (A . d. GR .)

Berichterstatter StR . Siegel:
(P . Z . 10951 , M .Abt . 40 , 1141 .) Die zu erteilende Bau¬

bewilligung für Bauherstellungen im Hause 1 . Schottengasse 10,
Ecke Schottenring und Maria Theresienstraße und die durch die
Hofüberdrllung eintretendr Verminderung deS HofauSmaßeS wird
zur Kenntnis genommen.

(P . Z . 10954 , M .B .A . 18 , 439/1 .) Die Erteilung der
Bewilligung an die Eheleute Alfred und Ernestine Rainer zum
Baue einer Privatautomobilgarage im rechten Seitenabstande unter
gleichzeitiger Verbauung desselben bis zu 60 em Höhe auf der
Realität 18 . Sternwartestraße 50 wird abgelrhnt.

(P . Z . 10947 , M Abt . 40 , 2018 .) Die Verhandlung,schrift
vom 9 . September 1921 über die BenützungLbewilligung für die
neue Staatsrealschule 11 . Gottschalkstraße 21 , Ecke Herderplatz 1,
wird zur Kenntnis genommen.

(P . Z . 10948 , M .Abt . 40 , 1994 .) Die zu erteilende Bau¬
bewilligung für Bauabändrrungen im Hause 5 . Margareten¬
straße 126 hinsichtlich der Eindellung deS Hofe » wird zur Kenntnis
genommen.

(P . Z . 10958 , M .Abt . 40 , 2033 .) Die BerhandlungSschrift vom
13 . September 1921 über die Benützungsbewilligung für die im
Parterre de» linksseitigen Hoftrakte » (alter Bestand ) auf der Baustelle
der Telephonzrntrale 3 . Rasumofskygafse 29 gelegene Wohnung wird
zur Kenntnis genommen.

(P .A. 11012 , M .B .A . 12,456/111 .) Die der Gemeinnützigen Klein-
gartensiedlungSgenossrnschaftAltmannSdorf -Hetzendorf , reg . G . m. b. H.
in Wien , 12 . Hojfingergafse , zu erteilende Baubewilligung , auf den
Liegenschaften Eiul .-Z . 728 , 729 , 730 , 731 , 732 und 738 und
Kat .- Parz . 227/103 öffentliches Gut Grundbuch AltmannSdorf in
der Baugruppe I zwölf Reihenhäuser herzustellen , wird unter de»
festgesetzten Bedingungen und mit den zulässigen Bauerleichterungen
bestätigt.

(P . Z . 10945 , M .Abt . 40,1902 .) Die vom Magistrate tttuttlich
zu erteilende Baubewilligung zur Herstellung eine » Warenauszuges
auf der Kat .-Parz . 1539 öffentliche » Gut de» 6 . Bezirke », Stiegen¬
gasse, wird unter den feinrrzeitigen KonsenSbedmgungen mit de» in
der BerhandlungSschrift vom 18 . August 1921 , M .Abt .. 40 , 1902,
niidergelegten Abänderungen , beziehungsweise Ergänzungen bestätigt.

(P . Z . 10946 , M .Abt . 40 , 1331 .) Die vom Magistrate zu
erteilende Baubewilligung sür die angesuchten baulichen Herstellungen
auf der Liegenschaft 4 . Große Neugaffe 22 , Ecke Rienößlgaffe 18,
wird unter den festgestellten Bedingungen bestätigt.

(P . Z . 10949 , M .Abt . 4S . 1769 .) Dkt BertzandküngSschtlst
betreffend die Erteilung der Baubewilligung für den Umbau de»
ehemaligen MilitärreitlehrinstituteS (Reitschul - und Stallgebäude,
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8. Ungargafle 60 in eine Autogarage, in Magazine und Kanzlei¬
räume der staatlichen Kraftfahrbetriebe wird zur Kenntnis genommen.

(P . Z. 10943, M.Abt. 40,1725 .) Die vom Sportklub„Hakoah"
angesuchte Bewilligung zur Vornahme von Bauherstellungen auf der
Liegenschaft Kat.-Parz. 2157/1 und 2157/3, Einl-Z. 1419 dcS
2. Bezirkes wird unter den festgesetzten Bedingungen bestätigt.

(P. Z. 10944, M.Abt. 40, 1429.) Die von Friedrich Hlobil
nachträglich angesuchte Bewilligung zu Bauherstellungen auf der
Liegenschaft Kat.-Parz. 4285/1, Landt.-Einl.-Z. 341 des 2. Bezirkes,
an der Wagramerstraße, Ecke der Straße zum Arbeiterstrandbad, wird
unter den festgesetzten Bedingungen bestätigt.

(P. Z. 10339, M.Abt. 18, 1155/20.) Die politische Bewilligung
zur Abteilung der Liegenschaft Kat.-Parz. 132/45 in Einl.-Z. 123
Grundbuch Hetzendorf auf Baugrund und Straßengrund, dann zur
Teilung der Kat.-Parz. 133 in Einl.-Z. 129 desselben Grundbuches
auf Straßengrund und künftigen Platzgrund, zur Teilung der Kat.-
Parz. 362/1 in Einl.-Z. 646 Grundbuch Speifing auf Straßen¬
grund und einen nnparzelliert verbleibenden Teil, gegeben und ange¬
ordnet, daß die erwähnten Straßengründe und die von dem Guts-
bestande der Liegenschaft Einl.-Z. 122 Hetzendorf abzuschreibende
Parzelle 132/44 in das Verzeichnis für öffentliches Gut zu über¬
tragen seien. Behufs zeitweiliger Verschmälerung der Kerngasse auf
eine Breite von 12 m und AuLnützung der derzeit für Verkehrs¬
zwecke nicht benötigten Teile der Kat.-Parz. 132/54 öffentliches Gut
Hetzendorf(Kerngasse) als Gartenland wird das magistratische Bezirks¬
amt für den 12. Bezirk ermächtigt, mit den westwärts der Kerngasse
anrainenden Grundbesitzern im geeigneten Zeitpunkte Verhandlungen
wegen Uebernahme des entbehrlichen Straßengrundes im Pachtwege
zur Anlage von Gärten einzuleiten. Hiebei ist darauf hinzuwirken,
daß die Pachtgärten mit einer gefälligen Einfriedung gegen die
Straße versehen werden.

(P . Z. 10942, M.Abt. 28, 1588.) 1. Der Entwurf für die
Straßenherstellungen auf dem neuen Kontumazmarkte im 3. und
11. Bezirke wird mit einem bedeckten Kostenerfordernisse von rund
16-3 Millionen Kronen genehmigt. Die Kosten sind in dem zufolge
Beschlusses des österreichischen Nationalrates vom 15. Juli 1921
seitens der Bundesregierung der Gemeinde Wien zur Verfügung
zu stellenden Kredit von 102 Millionen Kronen bedeckt. Die Ver¬
rechnung der auflaufenden Zahlungen hat auf der neu zu eröffnenden
Ausgabsrubrik 503/1ä zu erfolgen. 2. Die hiezu erforderlichen Arbeiten
werden nach den Magistratsanträgen vergeben. 3. Für den mit der
Ueberwachung der Bauausführung zu betrauenden Beamten der
M.Abt. 23 wird eine Gebührenzulage von täglich 150 X genehmigt.
4.Dem bei der Mitüberwachung derArbeiten verwendeten Pflasterungs¬
aufseher wird für die Dauer seiner Verwendung bei dem Baue am
Kontumazmarkt eine monatliche Bauzulage von 1050 X bewilligt.

(Punkt 1 a. d. GR.)
(P. Z. 10941, M.Abt. 23. 1156.) Die bedeckten Gesamtkosten

für die Herstellung der Kunststeinsockel und des Terrazzopflasters
für den Bau des Kontumazmarktes und SeuchenhofeS werden mit
2,645.200 X genehmigt. (A. d. GR.)

(P. Z. 10940, B.D. 2432.) Der Schlußbericht des Stadt¬
bauamtes über die Einstellung der Vorarbeiten für den Museumsbau
auf der Schmelz wird zur Kenntnis genommen. (A. d. GR.)

Berichterstatter StR . Ko kr da:
(P . Z. 10374, M.Abt. 44, III/4096/20 .) Die vom Wirt-

schaftSamte der Stadt Wien ausgearbeitete Vorschrift über die Bei¬
stellung und Verabreichung der Lernmittel aus öffentlichen Mitteln
an die Schulkinder der öffentlichen Volks- und Bürgerschulen der
Stadt Wien wird genehmigt. (A. d. GR.)

(P. Z. 10375, M.Abt. 45, 3473.) Das Gafsengewölbe
Nr. VII und die MezzaningeschäftSräume Nr. 2 im Bürgerspital-
fondShause1. Gonzagagasse 21 werden der Firma Alfred Ullmann
vom 15. September 1921 ab vermietet. (A. d. GR.)

(P . Z. 10953. M.Abt. 46, 3183.) Das Mehrerfordernis von
24.210 X für die Vornahme von Maurerarbeiten am Gebäude
deS Lagerkellms der Gemeinde Wien in Gumpoldskirchen durch die
Firma Karl Brindl's Witwe wird genehmigt.

(P. Z. 10952, M.Abt. 46. 3217.) DaS Mehrerfordernis
von 25.300. X für die Einrichtung einer Drainageleitung zur Ent¬
wässerung des Lagerkellers der Gemeinde Wien in Unter-MarkerS-
dorf wird genehmigt.

(P . Z. 6785, M.Abt. 44/1a, 13/124 ) DaS im städtischen
Stadtgarteninspektorate sowie im städtischen Reservegarten2. Vor¬
gartenstraße lagernde alte Zinkgußmatertale im beiläufigen Gesamt¬
gewichte von 4600 Icx wird der Firma A. Pollak käuflich über¬
lassen. Der Ersteher hat sofort nach Verständigung deS Zuschlages
bei der städtischen Hauptkaffe den Betrag von 180.000 X zu er¬
legen; die endgiltige Abrechnung erfolgt durch die BetriebSbuch-
haltung deS städtischen Wirtschaftsamtes. Der Abtransport hat auf
Kosten des ErsteherS mit eigener Arbeitemannschaftzu erfolgen.

(A. d. GR.)
(P Z. 10839, M.D. 3292.) Aus Gründen einer einheitlichen

Geschäftsführung wird die bisher von den Bezirksämtern 10 biS
19 und 21 geführte Verwaltung der Zinshäuser und Grundstücke
mit Ausnahme der bereits bisher in die Gruppe V fallenden An¬
gelegenheiten der M.Abt. 45 zur zentralen Behandlung übertragen.
Die GeschäftSeinteilung ist demgemäß abzuändern.

Berichterstatter StR . Speiser:
(P. Z. 11115, M.Abt. 1, 610.) Der Magistratsantrag be¬

treffend die Notstandsaushilfe für die aktiven städtischen Angestellten
und Pensionsparteien wird genehmigt. (A. d. GR.)

(P. Z. 11116, M.Abt. 1, 532.) Der GemeinderatSauSschußI
wird bis auf weiteres ermächtigt, den der allgemeinen Dienst¬
ordnung unterstehenden Angestellten, auf die der Gemeinderats¬
beschluß vom 19. Juli 1921, P . Z. 8777, Anwendung findet,
Vorschüsse bis zur Hälfte des Gehaltes — den Quartiergeldteil
abgerechnet— unter den in § 39 der allgemeinen Dienstordnung
angeführten Bedingungen zu gewähren. (A. d. GR.)

(P Z. 9247, M.Abt. 30, 1546.) 1. Au« Anlaß der
Schaffung von Abteilungen für Betriebsstatistik und Lohnverrech¬
nung weiden für die in diesen Dienstesstellen sowie zu sonstigen
besonders qualifizierten Geschäften verwendeten Kanzleibeamten deS
städtischen FuhrwerkSbetriebeS 28 Stellen in der Gruppe III
systemifiert, die nach den Grundsätzen der Stellenbeförderung zu
verleihen sind. Aus dem gleichen Anlässe wird der Stand deS
KanzleipersonaleS dieses Betriebes um 20 Stellen vermehrt, die
mit anderweitig entbehrlichen Beamten zu besetzen sind. Die Kosten
hiefür hat der Betrieb durch Ntchtbesetzung fallweise freiwerdender
Stellen zu decken. 2. Für daS Kanzleipersonale des städtischen
FuhrwerkSbetriebeS wird, insoweit es der Gruppe III angehört,
der Titel „Beamter des Kanzleidienstes deS städtischen Fuhrwerks¬
betriebes" und insoweit eS in die Gruppen IV und V eingereiht
ist, der Titel „Beamter des Kanzleihilfsdienstes deS städtischen
FuhrwerkSbetriebeS" genehmigt. 3. Für die im nächsten Verwaltungs¬
jahre auslaufenden Kosten ist budgetmäßig vorzusorgen.

(P . Z. 10938, M.D. 5607.) Dem Oberbaurat Ing . Richard
Brabbes werden in Anerkennung seiner verdienstvollen Tätigkeit bei
der Neuorganisierung des städtischen Fuhrwerksbetriebes die Bezüge der
1. Stufe der 1. BezugSklasse rückwirkend vom1. März 1921 zuerkannt.

(P. Z. 11113, Str -B. L 24/292/II.) Dem Instruktor der
städtischen Straßenbahnen Adolf Opitz wird die Zeit vüm Tage
seiner Kriegsaushilfsdienstleistung, das ist der 31. März 1915, bis
zum Tage seiner Reaktivierung, das ist der 31. Juli 1919 mit
der anfallenden KricgSmehrdienstzeitvon zwei Jahren nur zur
Vorrückung angerechnet.

(P . Z. 10937, M.D. 4847.) Die Dienstesentsagung der
definitiven Wäscherin im städtischen Theresienbade Theresia Pfand!»
bauer wird mit Wirksamkeit vom 31. Juli 1921 nachträglich ge¬
nehmigend zur Kenntnis genommen. Dem Ansuchen um Gewährung
einer Abfertignng wird grundsätzlich keine Folge gegeben.

(P . Z. 10960, G.W. 1549.) Der Witwe deS am 7. August
1921 an den Folgen eines im Dienste erlittenen Unfalles ver¬
storbenen Hilfsarbeiters der städtischen Gaswerke Alois Bauöek
werden an Stelle deS nach den Unfalls», beziehungsweise Kranken¬
fürsorgebestimmungen gebührenden Begräbniskostenbeitrages die
vollen tatsächlichen Begräbniskosten von 6000 X bewilligt.
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(P . Z. 10861, Str .B . 40/154/ ? .) Die Direktion der städtischen
Straßenbahnen wird ermächtigt , di -! für daS Begräbnis der am
23 . Juli 1921 im Dienste verunglückten Kaffeeköchin der städtischen
Straßenbahnen Jda Schwedler aufgelaufenen Kosten im Gesamt¬
betrags von 13 .904 X auS Mitteln deS Betriebes zu bestreiten.

lP . A . 11013 , G .W . 1517 .) Der Kassenbeamte der städtischen
Gaswerke Maximilian Portunö wird über Ansuchen mit den dienst-
ordnnnqSmäßigen Ruhebezüg -n in den dauernden Ruhestand versetzt.

(P . Z . 11082  bis 11084 , M .Abt . 2 , 4590 , 8760 . 4319 .)
Die städtischen RechnunaSräte August Rathgeber , Jakob Weimann,
Karl Zmcßkal werden über Ansuchen mit den dienstordnungsmäßigen
Ruhehezügen in den bleibenden Ruhestand versetzt.

(P . A . 11085 bis 11088 , M Abt . 2 , 15237 , 15078 , 15061,
15214 .) Die städtischen Schulwarte Josef Nemetz , AloiS Fenz,
Edmund Falkner , Josef Chlaupek werden über Ansuchen mit den
normalmäßigen Ruhebezügen in den bleibenden Ruhestand versetzt.

lP . Z . 11114 , Str .B . 41/67/ ? . 44/81/ ? , 41/79/ ? ,) Der
Schaffner Emmerich Haager und der Bahnwächter Karl Hudeczek
werden unter Anrechnung der KriegSmchrdienstzeit und auf Grund
deS Punktes 79 deS ArbeitSvertroaeS unter Hinzurechnung von
zehn Dienstjahren , der Fahrer - Schaffner Johann Karlach unter An¬
rechnung der KriegSmehrdienstzeit und auf Grund deS Punktes 79
deS Arbeitevertrages in den dauernden Ruhestand versetzt.

(P . Z . 10957 , L .U . 313 .) Der Ausbahrer der städtischen
LeichenlestattungSunternebmung Franz Ovrawill wird von amtS-
wegen mit dem normalmäßigen Ruhegenuffe in den bleibenden
Ruhestand verseht.

(P . Z . 10958 , LU , 314 .) Der Ausbahrer der städtischen
LeichenbeftattungSunternehmung Franz Käscher wird mit den normal-
mäßigen Ruhebezügen von amtSwegen in den bleibenden Ruhestand
versetzt.

(P . Z , 10956 , L U , 312 ) Der Kutscher der städtischen Leichen-
bestattungSunternehmung Friedri -b Sandner wird von amtSwegen
mit dem dienstordnungsmäßigen OuieSzentenbezuge in den zeitlichen
Ruhestand versetzt.

Die nachgenannten städtischen Stroßenarbeiter , respektive -Vor¬
arbeiter werden über eigenes Ansuchen mit den normalmäßigen
Rubekezügen in den bleibenden Ruhestand versetzt:

(P . Z . 10965 bis 11009 ) Franz Schlag . Matthias Terö,
Josef Valland , Heinrich Wondrack , Ignaz Willinger , Karl Wester»
meier , Thomas Schimunek , Johann Schwab , Josef Küchler . Leopold
Kandier , Georg Koller , Franz Zunt , Anton Wiesinger , Ferdinand
Walek . Karl Unget . Anton Grödl , Franz Freier , Johann Bastei,
Anton Wöginger . Franz Bruckbauer . Johann Beinrucker , Willibald
Brabetz , Adolf Wallauer , Johann Bachofner , Martin Petru , Franz
Popelka , Moritz Lorbeer , Heinrich Spaniel , Anton Löhrl , Josef
Mayr , Johann Musil . Johann Melicharek , Franz March , Matthias
Pümpel , Franz Pelikan , Josef Prager , Johann Lauer , Ludwig
Reiber , Josef Linner . Wilhelm Rittmann , AloiS Peterka , Kajetan
Stockhammer , Anton Steindl , Franz Siedl und Wenzel Svoboda;

(P . Z . 11014 bis 11081 ) Jakob Benda , Johann Brunner,
Karl BeneZ , Wenzel Burger , Rudolf Brandstätter , Norbert Csakal,
Anton Cajhen , Leopold Tovainer fasse Dobeiner , Engelbert Daule,
Josef Drabek , Anton Maffak , Josef Petrak , Leopold Premier,
AloiS Ranftl , Franz RajewSky , Johann Rüth . Heinrich Rudolf,
Sebastian Fuchs , Peter Gasch , Christian Gangelberger , Franz
DoleLal , Adolf DickeS , Florian Ernst , Georg Großauer , Anton
Edelbacher , Lorenz Fraißl , Josef Geda , Josef Hornich , Karl Kra-
tochvil , Jakob Kastel , Josef Lumpeleker , Ewald Mayrl , Josef Muzak,
Johann Nemecz , Franz Sume , Ferdinand Rother . Martin Streif,
Josef Stykar , Wenzel Schimlinger , Janaz Trupp , Matthäus Taschler,
Florian Praschel , Johann Meyer . Josef WieSner , Stephan GottS-
bacber , Josef Geiger , Franz Hall , Franz Kokinek , Otto Grüben,
Karl Teufelhart , Adalbert Schmidt , Ferdinand Staudinger , Franz
Makler , Franz Kämmerer . Felix Löffelmann , Karl Stubenvoll Karl
Wimmer , Heinrich Winiökh , Alexander JirgiS , Johann Schläger,
Jakob Bauer , Matthias Gärtner , Josef Gebhard , Anton Gold,
Johann Hoffmann , Georg Heuschneider und Andreas Hornek,-

(P . Z . 11091 bis 11111 ) Josef Hirsch . Johann Schön-
bauer . Anton Schuppich . Karl Scholz , Johann Scholz . Leopold
Rauscher , Lambert Reisinaer , AmbroS Righi , Karl Rottenböck.
Josef Rnschko . Andreas PeterS , Franz Bäuml , Franz Schuopp,
Ignaz Kirchmeyer , Rudolf Janisch . Josef Herzog , Josef Fischer,
Georg Reil , Lorenz Döltl , die Pflegerinnen Marie Herschl und
Franziska Hinterleitner;

(P . Z . 10901 bis 10935 ) Johann Amon , Franz Albrecht,
Felix Tornizak , Franz Egelhoser , Viktvr Eichler , Rudolf Ebhard,
Georg Etzensdorfer , Karl Hopfinger , Franz Hajek . Johann JasanSky.
Ignaz Kollenz . Johann Kukaöka , Anton Kößl , Ferdinand LegorSky,
Ferdinand Kainz , Anton Laister , Stephan Molnar , Ferdinand Maringer,
HilariuSMelichar , JohannNöSner . JosesOtt , ThomoSPechek , Leopold
Schwertberger , Leopold Schandl , Josef Studeny , Karl Geißler.
Karl Gießer , Alexander Hoffmann , Johann Höbt , Lorenz Jrlweck,
Karl Mostbök . Karl Paul , Leopold Pinder , Ignaz Waißmoyer
und Eduard Wiedermann.

Berichterstatter StR . Breitner:
(P . Z . 11011 , M .B .A . 1 .) Die Beschwerde der Firma H.

Junger L Komp , gegen die Entscheidung des M .B .A 1 vom
8 . Juli 1921 wird abgewiesen . Die Rückstände an Gemcinde-
zuschlägen zur allgemeinen Erwerbsteuer für die 1 . bis 3 . Rate
1921 sind sogleich zur Einzahlung zu bringen.

(P . Z 10955 . M .B .A . 1 .) DaS Ansuchen der . Graco «,
G . m . b . H .. um Bewilligung von Raten für die Rückstände von
Gemeindezuschlägen zur allgemeinen Erwerbsteuer pro 1920/21
wird abgelehnt.

Berichterstatter StR . Siegel:
(P . Z . 11118 , M .Abt . 33 . 924 .) Der Firma G . Feldsberg

wird daS wiederverwendbare Alteisenmaterial der FloridSdorfer
Brücke zu den Preisen ihres AnboteS vom 23 . September 1921
überlasien . DaS Anbot der Firma Meininger L Sohn , für ver¬
minderte FubrwerkSleistung eine Prämienvergütung zu leisten , wird
genehmigt . DaS Anbot der Alteisenhandelsvereinigung , der Gemeinde
Wien den verhältnismäßigen Teil der Lohnprämie deS Alteisen-
wirtschaftSausschusseS zu überlassen , wird angenommen.

Ausschuß
für Wohlsahrtseinnchtungen, Jugendfürsorge und

Gesundheitswesen.
Werichl

über die Sitzung vom 28 . September 1921.
Vorsitzender : GR . Jorde.
Amtsf . StR . : Prof . Dr . Julius Tandler.
Anwesende: Die GRe . Adele Bartisal,  Rudolfine

Fleischner,  Dr . Aline Furtmüller , Gobout , Dr . Haas,
Dr . Alma Motzko - Seitz , Panosch . Paulitschke,  Amalie
Pölze r , Ronge , Rummelhardt , Marie  Vejvoda und
Wawerka ; ferner Jug .Anw. Dr . Götzl , Mag .Räte Dr.
Krzisch , Paul und Dr . Eberman , Stadtphys. Dr.  Friedl
sowie Dr . Pick.

Schriftführer : Mag .Kzptsprkt. Dr . Breymann.
Der Vorsitzende GR . Jorde  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . Prof . Dr . Tandler:
(AuSsch . Z . 762 , M .Abt . 9 , 9126 .) Richard Groß wird als

Hospitant im Jubiläumsspitale der Stadt Wien zugelasien.
(AuSsch . Z . 761 , M .Abt . 8 , 23839 .) Der Verpflegskostenbeitrag

für die im Marie Przibram ' schen Blindenmädchenheime unter-
gebrachten Pfleglinge wird ab 1 . Juli 1921 auf 40 L für den
Pflegling und Tag erhöht . Zur AuSgabSrubrik 301/15 wird ein
Zuschußkredit in der Höhe von 32 .000 L bewilligt.

(A . d. AuSsch . II u . StS .)
(AuSsch . Z . 759 , M .Abt . 8 , 52487 .) Dem Michaelerbade

18 . Michaelerstraße 12/14 , werden vom 1. Juli 1921 an für ein
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Wannenbad mit Wäsche 40 X und für ein Dampfbad mit Wäsche
60 L vergütet.

(Ausfch . Z . 760 , M .Abt . 8 , 59131 .) Dem Esterhazybade
6 . Gumpendorferstraße 59 werden vom 18 . August 1921 an für
ein Dampfbad 4 . Klasse 50 L vergütet.

Berichterstatterin GR . Amalie Pölzer:
(AuSsch . Z . 750 , M .Abt . 8 . 58094 .) Die gemäß Z 96 V .-G.

getroffenen Verfügungen des Herrn Bürgermeisters werden nach¬
träglich genehmigt : Die Lotterie zugunsten der Armen Wiens soll
im Jahre 1922 am Faschingdienstag abgehalten werden . Die Zahl
der Haupttreffer wird mit 100 , die der Nebentresier mit 1400
bestimmt . Der erste Haupttreffer besteht in einer Schlafzimmer»
einrichtung , der zweite in einem Betrage von 60 .000 X , der dritte
ist 10 .000 X , der vierte bis achte sind je 2000 X in barem , die
übrigen Haupttreffer sind Effekten im Werte von je 2000 X , die
Nebentreffer , 1400 an der Zahl , werden mit je 800 X bewertet,
Die Geldtreffer werden obne Abzug ausbezahlt , die staatliche
Gewinstgebühr trägt das Unternehmen . Alle Gewinste , welche
binnen drei Monaten nach der Ziehung auS welchen Gründen
immer nicht behoben werden , verfallen zugunsten des Unter¬
nehmens.

(AuSsch . Z . 751 , M .Abt . 8 , 56253 .) Die gemäß Z 96 V .- G.
getroffene Verfügung des Herrn Bürgermeisters betreffend die
Verlängerung der Täligkeitsdauer des Unterausschusses für Armen¬
lotterie 1921 zur Ermöglichung der Vornahme der dringenden
Vorarbeiten für die Lotterie zugunsten der Armen der Stadt Wien
im Jahre 1922 wird nachträglich genehmigt . Zur Durchführung
der Armenlotterie 1922 wird gemäß § 33 der Geschäftsordnung
für die Ausschüsse , Unterausschüsse und Kommissionen deS Wiener
Gemeindcrates ein Unterausschuß gewählt , und zwar amtsführender
StR . Prof . Dr . Julius Tandler , die GRe . Leopoldine Glöckel,
Leopold Grünfeld , Emil Panosch , Amalie Pölzer und Karl Wawerka.

Berichterstatter Mag .R . Dr . Ebermann:
(Ausfch . Z . 780 , M .Abt . 13 , 2628 .) Der Magistrat wird

ermächtigt , die Belieferung der Wiener Eigenregiefriedhöfe mit den
zum Betrieb erforderlichen Brennstoffmengen gemäß dem vom
Stadtbauamte ausgearbeiteten Verteiler durchzuführen . Die Be¬
lieferung der auf den Friedhöfen befindlichen Naturalwohnungen
hat gemäß dem vom Gemeinderate zu erlaffenden Vorschriften über
die Versorgung von Dienst - und Naturalwohnungen von Brenn¬
stoffen zu erfolgen.

Ausschuß
für

Erniihrmlgs- und WiltschastsMgelegenheiten.
Bericht

über die Sitzung vom 28 . September 1921.
Vorsitzender : GR . Gr ölig.
Amtsf. StR . : Kokrda.
Anwesende : VB . Hoß und die GRe . Alt , Benisch,

David , Hackl , Hedorser , Huber , Jser , Korber,
KomrowSky , Linder , Lötsch,  Joses Müll e r , Preyer,
Roth , Schön , Schmutzer,  Johann Witzmann,  ferner
Mag .Rat Dr . Wanschura,  Vet .Amtsdior . Dr . Juritsch,
Mag .Sekr . Dr . Hampel  und Marktamtsdior . Winkler.

Schriftführer : Mag .Sekr . Dr . Hartl.
Berichterstatter StR . Kokrda:

(AuSsch . Z . S79 , M .Abt . 45 , 3192 .) Die Gemeinde Wie»
bestellt dem Hilfsvereine der Baptisten Oesterreichs an der Liegen¬
schaft , bestehend aus Teilen der Kat .-Parz . 830 , Einl .-Z . 806 deS
Grundbuches Mariahilf und Teilen der im Verzeichnisse des öffent¬
lichen Gutes der Katastralgemeinde Mariahilf vorgetragenrn Kat .-
Parz . 1583 an der Mvllardgasse uns an der Linken Wienzeile im
Ausmaße von insgesamt ungefähr 1403 64 zur Einrichtung
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eines gemeinnützigen und wohltätigen JugendhilfSwerkeS bis zum
81 . Dezember 1990 ein Baurecht im Sinne deS Gesetzes vom
26 . April 1912 , R .- G .-Bl . Nr . 86 , unter den mit dem Magistrate
vereinbarten Bedingungen . Für daS den BaurechtSgrund gegen die
Wienzrile abschließenden Drahtgitter hat der Bauberechtigte den
Betrag von 3000 X für daS in den Grund bereits eingebaute
Material und das vorhandene Pölzholz den Betrag von 35 .000 X
binnen 14 Tagen nach Genehmigung dieses Uebereinkommens an
die Gemeinde Wien zu bezahlen . Die Gemeinde Wien wird gleich¬
zeitig mit der grundbüchLrlichen Durchführung des Baurechts-
verirages die von der Liegenschaft Einl .-Z . 806 deS Grundbuches
Mariahilf zu Straßenzwecken entfallenden Teile von ungefähr
175 86 n? ohne weitere Entschädigung in das Verzeichnis des
öffentlichen Gutes übertragen und die Zuschreibung der einzube¬
ziehenden Teile der Kat .-Parz . 1583 öffentliches Gut im Ausmaße
von ungefähr 17 73 zum Gutsbestande der Einl .-Z . 806
Mariahilf gleichfalls ohne weitere Entschädigung veranlassen.

(A . d . GR .)
(AuSsch . Z . 1014 , 45 , 1702 .) 1 . Die Gemeinde Wien stimmt

der Uebertragung der nicht gemäß dem StadtratSbeschlusse vom
11 . Februar 1911 , P . Z . 27V4 , im Sinne deS Artikels XIII deS
Programme « für die finanzielle Sicherstellung und die Ausführung
von öffentlichen Verkehrsanlagen in Wien (Gesetz vom 18 . Juli
1892 , R .-G .-Bl . Nr . 109 ) unentgeltlich in das Eigentum der
Kommission für Verkehrsanlagen zu übertragenden Teile der Kat .-
Parz . 1 , Einl .-Z . 500 des Grundbuches Leopoldstadt im Ausmaße
von 144 -06 n? in das Verzeichnis des öffentlichen Gutes zu.
2 . Die Uebertragung der nicht an die Kommission für Verkehrs¬
anlagen abzutretenden Teile der Kat .-Parz . 1075 , Einl .-Z . 392
Leopoldstadl im Ausmaße von 234 60 urid der ganzen Kat .-
Parz . 1076 , Ei »l.-Z . 393 und 1077 , Einl .-Z . 394 Leopoldstadt
in daS Verzeichnis des öffentlichen Gutes wird abgelchnt.

(Punkt 1 an den GR .)
(AuSsch . Z . 1015 , BWA . Wien , Stelle 2 , 1023 .) Der Ver-

treter der Gemeinde Wien in deren Prozeßangelegenheit gegen die
Firma C . W . H . van Dam L Komp , in Rotterdam wird ermächtigt,
mit dieser Firma Vergleichsverhandlungen in der Richtung zu
pflegen , daß C . W . H, van Dam L Komp , der Gemeinde Wien
zur gänzliche » Berichtigung der von ihr eingeklagten Forderung per
44 .609 L 18 b einen Betrag von mindestens 1000 holländischen
Gulden bezahlen soll , wogegen sich die Gemeinde Wien bereit
erklärte , diese Firma mit einem Empfehlungsschreiben an die Ein¬
fuhrgesellschaft für Getreide , Futtermittel und Saaten G . m . b. H .,
dessen näherer Text von den Parteienvertretern zu vereinbaren ist,
zu versehen . Der Magistrat wird ermächtigt , dem Vertreter der
Gemeinde Wien Dr . Hermann Höfinger den Entwurf eines solchen
Empfehlungsschreibens zur Verfügung zu stellen . (A . d. StS .)

(AuSsch . Z . 1017 , M .Abt . 45 , 1488 .) DaS Anbot der Bau-
und ParzrllierungSgesellschaft und der Erben nach Makso Mayer,
ihre mit Erkenntnis des Wiener Magistrates M .Abt . 39 , 133/21,
für Siedlungszwecke enteigneten Grundstücke in der Katastral¬
gemeinde Hetzendorf gegen städtische Gründe abzutauschen , wird
abgelehnt.

Berichterstatter GR . Alt:
(AuSsch . Z . 1027 , M .Abt . 28 , 1164 .) Dem Ansuchen der

Jndustrtefirmen „Donauwerk " Ernst Krause L Komp , und Alexander
Friedmann um bestandweise Ueberlassung je eines Straßengrund-
streifenS in der Wehlistraße zwischen Holub - und Weschelstraße im
20 . Bezirke zum Zwecke der Anlage von Schleppgeleisen wirs im
Sinne ihrer Ansuchen unter den in der Aufnahmeschrift vom
5 . Juli 1921 festgesetzten Bedingungen durch bestandweise Ueber¬
lassung je der Hälfte der ganzen Straßengrundfläche zwischen Holub-
und Weschelstraße auf die Dauer von höchsten » fünf Jahren gegen
Zahlung eines jährlichen Pachtzinses von je 17 .000 X und Erlag
von Haftgeldern in gleicher Höhe sowie gegen jederzeit mögliche
halbjährige Kündigung Folge gegeben.

(AuSsch . Z . 1030 , M .Abt . 45 , 172 .) Der Antrag deS
Magistrates auf Bewilligung die bei dem Lokalaugenschein vom
10 . Februar 1921 bezeichnet « ! drei Bäume nach Entrichtung deS
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hiefür vereinbarten Betrages von 1500 L durch Johann Ludwig
fällen zu dürfen , wird abgelehnt.

(AuLsch . Z . 1031 , M .Abt . 45 , 3979 .) Zu nachfolgenden
Ausgabsrubriken der Verwaltungsgruppe VI für das Verwaltungs¬
jahr 1920/21 werden die nachstehenden Zuschußkredite bewilligt:
1 . Zur Ausgabsrubrik 607/3 „ Gedührenäquivalent " 462 L 77 d.
2 . Zur Ausgabsrubrik 607/4 e „ Wasserbezugsgebühreu " von
15 .559 L 27 k . 3 . Zur Ausgabsrubrik 607/6 „ SonstigeAuslagen"
von 11 .762 L 11 d . 4 . Zur Ausgabsrubrik 607/7 a „ Erwerbung
von Liegenschaften " 1350 L 42 d . 5 . Zur Ausgabsrubrik 610/3
„Rückvergütung für steuerfrei gemachte Häuser " 4763 L 44 d.
6 . Zur Ausgabsrubrik 610/4 „ Anerkennungszinse " von 4000 L,
insgesamt von 37 .838 Lid. (A . d. AuSsch . II u . StS )

Berichterstatter GR . Benisch:
(AuSsch . Z . 1019 , M .Abt . 44/1 d , 6074/20 .) Die leihweise

Ueberlasfung von 20 Schulbänken und einer Schultafel an den
Arbeiterverein „Kinderfreunde " für Oesterreich für seine Tagesheim»
stätte 3 . Baumgaffe 37 wird gegen jederzeitigen Widerruf und
unter der Bedingung genehmigt , daß der Verein für alle Be¬
schädigungen an den überlassenen Gegenständen die volle Haftung
übernimmt.

(AuSsch . Z . 1048 , M .Abt . 44/III . 30 . 24 .) Das Ansuchen
der Buchbinderei Guido Beer um Erhöhung der zufolge Beschluß
des GemeinderatSausschussts VI vom 20 . April 1921 , Z . 580,
bewilligten Preise für die Ausführung der Buchbinderarbeiten in
der Wiener Stadtbibliothek sowie der vom GemeinderatSauSschusse VI
in der Sitzung Vom 83 . März 1921 , Z . 367 , bewilligten Preise
für Buchbinderarbeiten der Volksbibliothek in der Villa Wertheimstein
um 25 Prozent ab 1 . April 1921 wird genehmigt.

Berichterstatter GR . David:
(AuSsch . Z . 946 , M .Abt . 44/1 b , 17 , 64 .) Der Bezug von

zwei Waggons Fabrikssalz Primasorte von der Firma Ludwig
Razenböck ' s Nachflg . Anton Schneider , 4 . Floragaffe 6 , zum Preise
von 68 .600 L per 10 .000 Lg netto Kassa bei Bestellung in
beigestellten Säcken franko Kühlanlage St . Marx , beziehungsweise
Großmarkthalle samt Abladen wird genehmigt.

(AuSsch . Z . 1022 , M .Abt 44/1 d , 17/240 .) Der Ankauf von
750 LA Stückschwefel für DesinfektionSzwecke zum Preise von
53 L per 1 Lg , brutto für netto , inklusive Sack ab Lager Wien,
von der Firma Artur Schwarz , 9 . Wasagaffe 3 , wird genehmigt.

Berichterstatter GR . Grolig:
(AuLsch. Z . 1052 .), Der Bericht deS GR . Groltg über den

Stand der Kartoffelversorgung für den Winter 1921/22 wird
genehmigend zur Kenntnis genommen.

Berichterstatter GR . Hackl:
(AuSsch . Z . 915 , M .Abt . 46 , 12707/20 .) Die vorliegende

Bilanz deS Rathauskellers für das Geschäftsjahr vom 1. Juli
1919 bis 80 . Juni 1920 wird mit dem Gebarungsüberschuß von
748 .974 L 97 d genehmigt . (A . d. StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . 1023 . M .Abt . 46 , 3669 .) Der Verkaufspreis
für die große Flasche Gießhübler wird mit 120 L , für die kleine
Flasche mit 90 L für den Wiener Rathauskeller festgesetzt . Für
den Spritzer , einheitlich ob Sodawasser oder Gießhübler , ist ein
Betrag von 10 L einzuheben . Diese neuen Preise haben ab
21 . September 1921 in Kraft zu treten . An Stelle des teueren
ausländischen Mineralwassers ist womöglich inländisches Wasser
(Karlsdorfer , Preblauer ) anzukaufen.

(AuSsch . Z . 1053 , M .Abt . 46 , 3752 .) Die vom Unteraus¬
schüsse für Rathauskellerangelegenheiten beschlossene Neuregelung
der Weinpreise wird mit Wirksamkeit vom 1 . Oktober 1921 ge¬
nehmigt . Im Gaflenschank dürfen vom 28 . September 1921 an
höchsten » fünf Liter an eine Person ausgefolgt werden.

Berichterstatter GR . Hedorfer:
(AuSsch . Z . 1051 , M .Abt . 44/Id , 17/222 .) Der Ankauf Von

400 Lx Tischlerleim zum Preise von 275 L per Kilogramm netto
franko Emballage , von der Firma Franz Rücker wird genehmigt.

Berichterstatter GR . Jser:
(AuSsch . Z . 848 , BWA . 5, 3282 u . BWA . 8 , 3490 .) Der

GemeinderatSauSschuß VI nimmt die Bilanzen deS städtischen
Kohlenverkaufcs und der Holzstelle genehmigend zur Kenntnis.

(AuSsch . Z . 1046 , M .Abt . 44/IV , 3S/54 .) Der Ankauf von
20 .000 Gasglühkörpern zum Preise von 20 L und von
20 .000 Auerzylindern zum Preise von 20 L bei der Firma ^Wilhelm
Pittner wird genehmigt.

Berichterstatter GR . Linder:
(AuSsch . Z . 1011 , M .Abt . 46 , 3059 . ) Das Ansuchen deS

Adolf Stark um Ueberlasfung des Sitzungssaales im Amtshause
des 3 . Bezirkes zur Einrichtung einer Tanzschule wird grundsätzlich
abgelehnt.

(AuSsch . Z . 1012 , M .Abt . 46 , 2879 .) Dem Ersten Wiener
Frauenturnverein wird die Unterbringung einiger Turngeräte im
Turnsaale der Mädchenbürgerschule 3 . Dietrichgasse 36 gestattet.

(Aussch . Z 1013 , M .Abt . 46 , 3489 .) Von weiteren Schritten
in der Rechtssache gegen Theresia Rom betreffend ren Bruch einer
Glastafel im Amtshause 8 . Schlesingerplatz 3/6 wird abgesehen.

(Aussch . Z . 1018 , M .Abt . 46 , 3222 .) 1. Dem Vereine zur
Förderung des Schulwesens im 16 . Bezirke (Sektion Deutsche
Mädchenmittelschule ) werden samt Einrichtung , soweit sie verfügbar
und für städtische Zwecke entbehrlich ist, im Gebäude der K. und
M .V .Sch . 18 . Haitzingergasse 37 die Lehrzimmer top . Nr . 36
und 37 samt Abortgruppe Nr . 24 im Erdgeschosse und das Bib¬
liothekszimmer Nr . 47 im 1 . Stocke zur ausschließlichen Benützung,
im Gebäude der K . u . M .V .Sch . 18 . Haizingergaffe 37 der
Turnsaal und im Gebäude der K .B Sch . 18 . Cottagegaffe 17 der
Zeichensaal Nr . 33 im 2 . Stocke zur Mitbenützung mietweise über¬
lassen und die Mitbenützung der Lehrmittel der genannten Kuaben-
bürgerschule unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen
gestattet.

2 . Dem Vereine Pestalozzi werden an Stelle der Lehrzimmer
Nr . 36 und 37 im Erdgeschosse der K. u . M .V .Sch . 18 . Haizinger¬
gaffe 37 der Raum top . Nr . 59 im 1. Stocke desselben Gebäudes
und der Raum top . Nr . 14 im 1. Stocke des Gebäudes der
K.B .Sch . 18 . Cottagegaffe 17 täglich von 3 bis halb 8 Uhr nach¬
mittags unter den üblichen Bedingungen gegen jederzeitigen Widerruf
zur Benützung , beziehungsweise Mitbenützung überlassen.

(Aussch . Z . 1035 , M .Abt . 46 , 3741 .) Dem städtischen Kanzlei-
oberosfizial Gustav Tirold wird zur Abhaltung eines Schuhmacher¬
lehrkurses das Dienerzimmer vor dem Amtszimmer des Oberrech-
nungSrateS Knauer im 2 . Bezirke , Augartenpalais , bis Mitte
Dezember 1921 an einem Tage in der Woche von 4 bis halb 6 Uhr
nachmittags unentgeltlich gegen Ersatz der Beleuchtungskosten zur
Benützung überlaffen.

(Aussch . Z . 1040 , M .Abt . 44/III , 25/2 .) Der Ankauf von
400 Stück Bildern des Bürgermeisters in allerfeinster Heliogravüre
auf prima Chinapapter im Formate 52 5X75  vm zum Preise von
250 L per Stück bei der Firma Gellach L Wiedling im Sinne
ihres AnboteS vom 21 . September 1921 wird genehmigt und
gleichzeitig zur Deckung der Kosten zur Ausgabsrubrik 605/1 des
Voranschlages für das 2 . Halbjahr 1921 ein Zuschußkredit im
Betrage von 100 .000 L bewilligt . (A . d. StS .)

Berichterstatter GR . Lötsch:
(AuSsch . Z . 1016 . M .Abt . 45 , 4199 .) Die Gemeinde Wien

verpachtet an Peter Bernreiter die Parzelle 766 in Einl .-Z . 103
Kagran im Ansmaße von 18 .436 m ? für landwirtschaftliche Zwecke
auf die Dauer von fünf Jahren ab 1. Oktober 1921 unter den
„Allgemeinen Bestandbedingungen " , jedoch mit folgenden Aus¬
nahmen von diesen : AlS Pachtschilling ist daS Mittel deS jeweiligen
gesetzlichen Höchstpreises für Weizen und Roggen , beziehungsweise
wenn ein solcher nicht besteht , das am 15 . Oktober deS betreffenden
Pachtjahres von der Ersten Wiener Walzmühle bezahlten Ueber-
nahmSpreiseL , und zwar für 100 Lg pro Jahr und Joch am
1. November ganzjährig im nachhinein zu entrichten . Die Gemeinde
verzichtet auf daS Recht der vierzehntägigen Kündigung vor Ablauf
der vereinbarten Bestanddauer.
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Berichterstatter GR. Schön:
(Aussch. Z. 1047, M.Abt. 44/IV, 43/43.) Der Firma Ludwig

Rautter L Komp, in Biedermannsdorf wird die Lieferung von
zirka 50.000 Packet Pechunterzündern Marke „Hexenbrenner" zum
Preise von 7 X per Stück ab Bicdermannsdors und von7 X 20 b
per Stück samt Zustellung in die Verbrauchsstellender Bezirke1
bis 12 übertragen.

Berichterstatter GR. Johann Witzmann:
(AuSsch. Z. 1032, M.Abt. 45, 2958.) Die von Hermann

Müller am 20. April 191r erlegte Kaution per 200 X für die
Einlösung eines StraßengrundteileS von der ehemaligen Kat.-
Parz. 36 Gersthof im Ausmaße von 9 7 ist bei den eigenen
Geldern als Entschädigung in Empfang zu verrechnen.

VeztrSDertretungm
Sitzungen:

8. Bezirk: 12. Oktober, 4 Uhr nachmittags.
9. Bezirk: 19. Oktober, 5 Uhr nachmittags.

Wiener kommunglsxarkrlssen.
September 1921.

Zentralsparkaffe . Im September wurden bei der Zentralsparkaffe der
Gemeinde Wien in der Hauptanstalt und den Zwciganstalten von 11.846 Parteien
47,474 .913 X eingelegt und an 6018 Parteien 31,544 .923 X rückbezahlt.
Der Einlagenstand betrug Ende September 580,247,983 X. Im Hypothekar-
darlehensgeschäste wurden 744 .000 X zugeziihlt und 2,328,206 X rückbezahlt,
so daß sich der Stand der Hypothekardarlehen am 30. September aus
86,769 .733 X belief. Der Stand der Wertpapiere betrug am 30. September
82,600 .950 X, an Wechseln und StaatSschatzscheinen besaß die Anstalt
107,468,000 bl.

Kommunalsparkaffe Rudolfsheim . Im September wurden von
3046 Parteien 15,789.654 X eingelegt und an 2090 Parteien 10,067,120 X
rückgezahlt. Mit 30. September betrug der Stand der Gesamteinlagen aus
69.874 Konti 221,624 .420 X, der Hypothekardarlehen 67,591 .858 X, der
Gemeindedarlehen 2,500 .000 X, der Gesamtwerteffekten 67,004 .880 X, der
Reservefonds 4,227 .464 X. DaS Koffert Virement belief sich im 3. Quartale
1921 auf 264,658 .071 X. Bei der Anstalt wurde der Scheckverkehreingeführt.

Leöensmtttelverkehr.
Marktbericht über die Woche vom 2 . bis 8. Oktober

LS2L.
Die Jnlandsaufbringung an Gemüse  hatte sich unwesentlich

gebessert und betrug diese über 15.500 ff. Die stetig abnehmenden
Anlieferungen aus dem AuSlande, worunter die aus Ungarn noch
immer vorherrschend sind, erreichten zusammen etwas über 1300 ff.
Die Preise haben sich in allen Sorten erhöht. Bei im allgemeinen
deckender Nachfrage herrschte speziell bei Zwiebel ein großer
Mangel.

Die Versorgung mit Kartoffeln  war diese Woche ganz
unzulänglich. Abgesehen von der andauernd knappen Beschickung
der Märkte, trug in der abgelaufenen Woche das fieberhaft ein¬
setzende Eindecken von Lebensmitteln bei, die Situation zu ver¬
schärfen. Die Verkäufe vollzogen sich unter großen ungestümen
Anstellungen. Der Ausfall in den Kartoffclanlieferungen war vor
allem den verminderten ungarischen Sendungen zuzuschreiben, die
allein über 2400 ff betrugen. Italien lieferte bloß um 100 ff mehr, die
Tschechoslowakei nichts, so daß Inlandsware bei etwas gebesserter Auf¬
bringung auf den Märkten in weit überwiegendem Teile vorhanden
war. Nicht nur italienische, sondern auch inländische und ungarische
Ware wurde im Preise erhöht.

Auch die Lage auf dem Obstmarkte  hat sich bei vorüber¬
gehend besserer Vorwochenbeschickung bedeutend verschlechtert. Wenn
auch Niederösterreich, Steiermark und Ungarn noch die ausschlag¬
gebenden Bezugsländer bilden, war die Belieferung auS allen drei
Ländern um ein Bedeutendes geringer geworden. Ebenso war der

Markt mit jugoslavischen Zwetschken im Vergleiche zur Vorwoche
um mehr als die Hälfte weniger beschickt worden. Zwetschken und
Weintrauben wurden teuerer. Zitronen  wurden je nach Größe
und Qualität um 11 X bis 16 X per Stück verkauft.

Diese Woche fand keine Eierverteilung  seitens der „Sieg"
statt. Die zu Markte gebrachten niederöfterreichischen Eier waren
nur in einer Menge von 1440 Stück vertreten, so daß bei diesem
Artikel von einem gänzlichen Mangel gesprochen werden kann.

Die Märkte im St . Marx  brachten allgemein Preiserhöhungen.
Ganz bedeutende Preissteigerungensetzten auf dem DienStag-
Schweinemarkte ein. Die ganz unzulänglichen Auftriebe an lebenden
Fleisch- und lebenden Fettschweinen bewirkten insbesondere bei
Fettware eine sprunghafte Steigerung von 140 L bis 150 X per
Kilogramm. Die Höchstnotierung betrug 595 X. Fleischschweine
wurden gegen die Vorwoche um 40 X bis 50 X teuerer gehandelt.
Auf dem Jung- und Slechviehmarkte erhöhte» sich bei lebhaftem
Verkehre lebende Kälber um 50 X bis 70 X, weidner Kälber um
60 X und weidner Schweine um 80 X bis 100 X, in schwererer
Ware sogar um 120 X per Kilogramm. Der Gesamtaustrieb auf
dem Rindermarkte betrug 4897 Stück(daS sind um 360 Stück
weniger als in der Vorwoche). Hievon stammten nur 352 Stück
aus Ungarn und 30 Stück aus Rumänien. Am Montag-Hauptmarkte
wurden Ochsen um 20 X, Stiere, Kühe und Beinlvieh um 15 X
bis 20 X teuerer gehandelt. Der l:bhaft besuchte Nachmarkt erhöhte
Ochsen um weitere 10 X, Stiere, Kühe und Beinlvieh um 5 X bis
10 X per Kilogramm. Die Zufuhren in die Großmarkthalle waren
nur in Schweinen, Schafen und Schweinefleisch größer. Im Groß¬
handel wurde Rindfleisch um 20 X bis 50 X, Kalbfleisch um 20 X
bis 30 X, Schweinefleisch um 20 X bis 50 X, Kälber um 40 X
bis 7b X, Fettschweine um 110 X bis 190 X, Fleischschweine um
40 X bis lOOX und Schafe um 20 X bis 3o X teuerer per
Kilogramm. Im Kleinhandel erhöhten sich die Preise bei Rindfleisch
um 20 X bis 40 X, Kalbfleisch um 40 X bis 70 X, Schweinefleisch
um 40 X bis 80 X und Schasfleisch um 20 X. Der SamStag-
verkehr war lebhaft. Das Hauptinteresse des konsumierenden
Publikums wendete sich den Fetrwaren zu. Um diesem Anstürme
zu genügen, wurde seitens der Marktamtsabteilung an sieben Ver¬
kaufsstellen die Detailabgabe von Schmalz und Speisefett veranlaßt,
wodurch der größte Teil der Käufer befriedigt werden konnte. Der
Verkehr wickelte sich glatt und ruhig ab.

Der Zentralfischmarkt  verfügte über 3953 Kx lebende
nieder österreichische Karpfen, 175 irx lebende niederöfterreichische
Hechte, 140 tote ungarische Schill und 450 tcx Seekarpfen.
Karpfen wurden um 70 X, Schill um 80 X bis 150 X und See-
karpfen um 70 X per Kilogramm teuerer. Hechte wurden rm Klein¬
handel um 400 X per Kilogramm verkauft. Die Zufuhren an See¬
fischen(Kabeljau und Seelachs) betrugen diesmal 11.000 kx, also
um 7500 Lss mehr als in der Vorwoche. Die Preise erhöhten sich
um lOo X per Kilogramm.

Der Geflügelmarkt war ausreichend beschickt. Teuerer
wurden bloß die steirischen Poulards (um 80 X).

Die Marktzufuhren betrugen bei Gemüse 16.848 ff(-s- 1631 ff
gegen die Vorwoche) ; Kartoffeln 11.756 ff (— 1940 ff); Obst
9792 ff (— 4964 ff); Agrumen(Zitronen) 290 Kisten---- 87.000
Stück(— 540 Kisten— 162.000 Stück), Pilzen 9 ff (— 89 ff),
Eiern 1440 Stück(80.360 Stück).

VsuSeioegung ,
vom 8. bis 11. Oktober  1921.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSnummern der
Aktenstücke der Abteilung 40 des Magistrates für den 1. bis 9. und 20. Bezirk.
— Für den 10. bis 19. und 21. Bezirk bedeuten die eingcklammertcn Zahlen
die GeschiiftSnummern der betreffenden maglstratischen Bezirksämter .)

Hefuche um MauöeWilligungern
Rendanten.

21. Bezirk:  Schlackenzementwohnhaus , FloriduSgafse 24, von Josef
PreiSner , ebenda, Bauführer Josef Rausch (807/1).
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Ada » tieruug «u.
2. B

4. B

6. B

7 . B

S. B
16. B

ezirk:  Castellezgaffe 20, von Adalbert Schmid, Maurermeister (9203).
. Hochstetlergasse3, von Franz Hirn , Maurermeister (9313 ).

ezirk:  Starhemberggaffe 25, von K. RoSner L Frz . Neuwirih
(9388).

ezirk:  Loquaiplatz II , von Fritz Seeleithncr , Baumeister (9202 ).
. Linke Wienzeile 168, von Fritz Mögle, Bauunternehmung

(9323).
„ Mariahilferstraße 103, von I . Jnwald (9368).

ezirk:  Zieglergaffe 14, von der Firma Bater L Sühne (9373).
«andlgaffe 36 , Ecke Kaiserstraße 61, von Margit Hajek

durch Karl Schmittler , Baumeister (9248).
ezirk:  Freiheitsplatz 4 a und 5, von Leop. Popp (9812).
ezirk:  Heigerleinstraße 78, von Julius Meinl (4,H/üO/lV ).

« Koppstraße 56, von Franz Lammel, Bauführer Beinstein
(4/K/41/IV ).

„ Koppstraße 36 , von Josef Haselmayer, Bauführer Beinstein
(4/K/42/IV ).

„ Lindauergaffe 32, von Tepper L Komp., Bauführer Karl
Glaser (4/L/24/IV ).

Neulerchenfelderftraße 58, von AloiS Kratochwill , Bauführer
Josef Schwarz (4,N/24/1V ) .

Diverse zzertugere« nute».
2. Bezirk:  Schuppen , Handelskai 420 , von Gerstner L Schwarz (9385).
5^ Bezirk:  Garageeindau , Grohgasse 3, von G . Koller (9390 ).
7 Bezirk:  Garageeinbau , Kirchverggaffe11, von Joses und Berta Kokesch

(9311).
Preßblockbauhaus , Neubaugaffe 19 (9335).

16 Bezirk-  Faßdinderwerlstälte , Heigerleinstraße 48, von Julius Meinl
(4/H/52/IV ).

Feucrküche, Heigerleinstraße 48, von Julius Meinl (4/H/52/IV ).
" " Einmündung m den Hauslanal , Herbststraße 38, von Frie-
" " drich Leander (4/H/53/1V ).

EinfriedungSmaurr , Marolungergafle , Lorenz Mandlgaffe,
" " von Györsy L Wolf, Bauführer Emanuel Ltama

(4/M/Sv/IV ).
Waschküche, Weiprechtgaffe3, von Johann Kretschmer, Bau-

" ' führcr W. HulcS (4/W/45/1V ).
21. Bezirk:  Familiengruft , JedlerSoorser Friedhof , von Josef Aumann,

Bauführer Amlacher üb Sauer (821/1).
Materiallagerraum unu Wagenremije , Jndustriestraße , von

" " Budischowsky L Söhne , Bauführer Franz Josef Hopf
(840/1 ).

Lehmdackasen, Wienergaffe I , von Bernhard Köpf, Bauführer
" " Johann Molzer (846/1 ).
Gesuche«m Navtinieuvesttmmuug , öeziehungsweije «m
Kekanntgaöe der ArrsAeckuug der Kia«ti»ien wurde«

«verreicht:
16. Bezirk:  Ottakringerstraße 183/185 , Linl .-Z . 43 und 55 Grundbuch

Ottakring , von Reichert L Komp., Baulührer R . Hauplner
(4/Q/12/1V ).

, „ Gaüitzlnstraßc Kat.-Parz . 366/2 , 367/2 , 368/2 , 369/2 , von
der Gemeliiilützlgrn Bau - und Wohnungsgenoffenschafl
„Heim " (4/G/31/1V ).

, , Gallitzlnstrage Kat.-Parz . 340/7 , 1752/7 , 366/2 , 367/2 , von
der Gemeinnützigen Bau - und WohnungSgenossenschaft

> »Heim " (4/G/32/1V ) .
„ „ Marolungergasse und Lorenz Mandlgaffc , von Györfy L

Wolf, Bauführer Emaiiucl Slama (4/M/36/1V ).

Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Plline , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge, Bedingniffe u. s. w.)

können, falls nicht etwas anderes angegeben ist, », der v. treffcnoc,»Magistrals-
dauabteilung während der gewöhnlichen Ainisslundcn eingcseh-n weroen. —
Die Bedingniffe können, msoferne fic überhaupt verkäuflich Md , bei der städti¬
schen Hauptlaffa zu den festgesetzten Preisen bezogen werden. — Die Anbote
sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen. — Aus
verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig abgefatzie Anbote wird keine
Rücksicht genommen. — Der Gemeinde vielvr die freie Auswahl unter beu
Beweroern , aber auch die Ablehnung aller Anoole gewahrt . — Nähere Auskünfte
werden in der belresftnben Magistrats - ober Magistralsvauadienung erteilt.
M .Abt. 33 , 1188.

Ailvotausschreiöurrgen.
Sohle «- « nd Ufersicherungeu am Rosenbach im

LS. Bezirke.
Voranschlag : Baumeisterarbeiten L 1200.
Anbotverhaudlung am L0. Oktober, Ui» 11 Uhr, in der

M .Abt. 33 , 1. RathauSftraße 14, 4 . Stock.

M .Abt. 27,  2042.

Abortausstellnngen im Bürgerversorgungshause
S . ÄSähringerstratze 48.

Voranschlag: JnftallationSarbeitcn L 1200.
Anbotverhandlung am 17. Oktober 1921, 11 Uhr, in der

M.Abt. 27, 1. Neues Rathaus, Mezzanin.
Kalendarnns.

Li « in K:«a>» crn deigesehte Zahl bezeichn:! jene» Kr' , der » «.tüR -tte«, lu
-'eichene die Nnooiausschrelöung»lidmhrlich enihaltc» ist.
14. Oktober, 10 Uhr. (M.Abt. 24.) Herdlieferung für den Bau

von 13 Häusern der Siedlung Schmelz (Heft 81 ).
— 11 Uhr. (M.Abt. 27.) JnstaüationSarbeiten für den Bau Von

13 Häusern der Siedlung Schmelz (Heft 81).
17. Oktober, 9 Uhr. (Str .B.) Verkauf von Alteisen(Heft 80).
— 11 Uhr. (M.Abt. .23.) Restliche Bautischlerarbeitenfür

den Bau von 13 Häusern der Siedlung Schmelz (Heft 81 ) .
— 11 Uhr»(M.Abt. 27.) Abortaufstellungen im BürgerverjorgungS-

hause 9. Währingerstraße 45 (Heft 82).
20. Oktober, 11 Uhr. (M.Abt. 33.) Sohlen- und Uferficherungen

am Rosenbach im 13 . Bezirke (Heft 82) .

Ergebnisse.
Bau vou LS Häusern der Siedlung Schmelz.

Anbotverhandlung vom 30. September 1921. (Bauleitung der
Notwohnhäuser, Z. 376.)

Ts offerierten für die Anstreicherarbelten:  Karl L Josef Hanel  für
P . I , Holzflächen cinlaffen rc., per Quadratmeter mit 120 L ; für P . 2, Holz-
flächen cinlaffen und einmal mit Oclfarbe streichen, per Quadratmeter mit
240 L ; für P . 4, Rauchsangputztükl einmal schwarz streichen, per Stück 30 L;
für P . 5, Regiearbeiten 15.000 » Auszahlung . Ludwig Kubiczek  11 .000»
Aufzahlung vei sämtlichen Posten. Alois Kirchner  14 .000 » Auszahlung
bei sämtlichen Post -n. August L Franz Silw and  P . 1 90 L , P . 2 120 L,
P . 3 80 L , P . 4 110 L , P . 5 mit l 5.000 » Aufzahlung . Josef Mixa
P . 1 20 X, P . 2 220 L , P . S 120 L , P . 4 50 L , P . 5 mit 24 .000 »' Auf-
zahlung . Amon Schafarik  P . 1 88 L , P . 2 90 L , P . 4 10 L . Karl
Rößler P . 1 80 L , P . 2 60 1L, P . 3 80 L , P . 4 30.

Lieferung von eisernen Schweiuefnttertröge « für den
Bau des Koutumazinarktes und Seuchenhofes.

Anboiverhandlung vom 10. Oktober 1921. (M.Abt. 23, 1280.)
Ls offerierten : Albert B a r n e r t P . 1 per Stück 9525 L , P . 2 per

Stück 5250 L , P . 3 per Siück 75L0 L ; Bariante : P . 1 per Stück 9000 L,
P . s Per Stück 4930 L , P . 3 7000 L ; Wcrkstättenlohnkosten: P . 1 Per
Stück 3800 L , P . 2 per Siück 1950 L , P . 3 per Siück 3000 L ; Material-
grundpreiS 55 L.

Kür eventuelle Lohnerhöhungen werden die Mehrkosten unter Anrechnung
eines lOOprozentigen RegiezuschlageS zur Verrechnung gelangen.

Wergeöungen.
_ M .Abt. 33, 1035.
Ausjch.-Bcjchl. vom 5. Okr. 1321.

Auswechslung der Gehwegbelagpfosten über den
Rordbahnsteg im SO./SL. Bezirke.

Arbeiten an Martin Neuoauer.

_ M .Abt. 26, 1188.
Aussch.-Bejchl. vom 5. Okl. 1921.

Instandsetzung des Schindeldaches auf dem Stiftungs¬
hause L» . Wäyringerstratze L6S/L7L.

Zimmermannsarbeiten an Wenzel Tröster.

M .Abt. 28, 1748._
AuSsch.-Beschl. vom 5. Olt . 1921.

Umpflafteruug der Hasnerstrahe von der Sulmgasse
znr Hetteukosergasse im I« . Bezirke.

Erd - und Pflasterungsarbeiten sowie Fuhrwerlsleistungen an Konrad
Drescher.

Bauleitung 376
Aussch.-Befchl. oom 5. Olt . 1921.

Bau von L» Häuser « der Siedlung Schmelz.
Lieferung und Ausstellung der Zwischenwände an Emanuel S i a »>a.

Anstrcicherarbeiirn an Karl Rößler.
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M.Abt. 26, 6896.
AuSsch.-Beschl. vom 5 Okt. 1921.
Adaptierung der Baracken 13 und 18 des Grinzinger

Kriegsspitales.
BaumeisterarbeitkN an Anton Waldbaufer.  Aufstellung der GipS-

schlockknsteinwünde an E. Hübner  und Anton Tutt  ch. Bautischterarbeiten
an Josef FuSik.  ZimmermannSarbeiten an Wenzel Hartl.  Anstreicher-
arbeiten an AugustL Franz Silwand.
_ M Mt . 29, 176 7.
Aussch.-Beschl. vom 5. Okt. 1921.
Nmpflasternrrg der Siemensstrahe im 21 . Bezirke

mit flachgelegten Parallelepipedsteinen.
Erd- und Pflasterungsarbeiten sowie Fuhrwerksleistungen an Josef

Mayer.
Erbauung eines hölzernen Magazines in der Prater¬

anlage der städtischen Lagerhäuser.
ZimmermannSarbeiten an Martin N eub a u er L Sohn - Dachdccker-

arbeiten an Franz Roßwald.
Einbau von Arbeiterunterstandsräumen und Schreib¬
stuben in die Magazine II § und V der Lagerhäuser.

Baumeisterarbsitenan Albrecht MiÄler.  ZimmermannSarbeiten an
Maxtin Neubauer L Sohn.  Spenglerarbeitcn an Franz Führer.
Bau- und MSbeltilchlerarbeiten an Karl Stevanek.  Bauschlofferarbeiten an
Wilhelm Schmidt.  Anstreicherarbeiten an Aug. L Franz Silwand.

Aufbau von Stockwerkskanzleien im Magazine I.
Baumeister- und Professionistenarbeiten an H. Rella L Komp.
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Kundmachungen.
Räumung der Rohrleitungen , schliesbare« Kanäle
nnd Senkgruben durch die Gemeinde Wien vom

1. Oktober bis S1 . Dezember 1SLL.
Auf Grund des Gesetzes vom 30. Oktober 1919, L.-G-

und Vdg.->Bl. Nr . 451 betreffend die Besorgung der Kanal- und
Senkgrubenräumung innerhalb des GemeindegebieteS Wien und die
Ermächtigung der Gemeinde Wien zur Einhebung von Gebühren
für die Besorgung dieser Räumung hat der Wiener Gemeinderat mit
dem Beschlüsse vo.« 7. Oktober 1921, P . Z. 11437 , nachstehendes
verordnet:

8 1. Die Räumung der privaten UnratSobjekte al« : HauS-
kanäle, Rohrleitungen, Ausgüsse und Senkgruben innerhalb des
Wiener Gemeindegebietes hat ausschließlich durch die Gemeinde
Wien zu erfolgen.

Ausnahmsweise kann jedoch einzelnen Hauseigentümern über
ihr Ansuchen vom magistratischen Bezirksamte aus rücksichtswürdigen
Gründen, namentlich für landwirtschaftliche Zwecke, die Bewilligung
erteilt werden, ihre Senkgruben selbst räumen zu lasten.

8 2. Die Bemessung der Gebühren für die Räumung der
schliefbaren Kanäle und Rohrleitungen hat noch dem im Steuer-
anlageschcine auSgewiesenen, richtiggestelltenDurchschnittSsJahreS)-
zinse auf Grund des nachstehenden Tarises zu erfolgen:

Schliefbare Kanäle L. Rohrleitungen

Jabres -ZinSertrag Halbjahr-
j Gebühr

JahreS-Zinsertraq Halbjahr-
Gebühr

JahreS-Zinsertrag Halbjahr-
Gebühr

JahreS-Zinsertrag Halbjahr-
Gebührüber biS über bis über bis über bis

Kronen Kronen Kronen Kronen Kronen Kronen Kronen Kronen

200 112 17.000 18.000 3.616 200 64 17.000 18.000 2.400
200 400 120 18.000 19.000 3.824 200 400 80 18.000 19.000 2544
400 600 128 19.000 20.000 4.048 400 600 96 19.000 20.000 2.688
600 800 144 20.000 22 .000 4.272 600 800 112 20 .000 22 .000 2.848
800 1.000 176 22.000 24 .000 4.512 800 1.000 128 22 000 24 .000 3.008

1.000 1.200 208 24 .000 26 .000 4.752 1.000 1.200 144 24 000 26.000 3.168
1.200 1400 240 26.000 28 .000 4.992 1.200 1.400 160 26 000 28000 3.328
1.400 1.600 288 28.000 30.000 5.248 1.400 1.600 192 28 .000 30.000 3.488
1.600 1.800 336 30.000 32.000 5.504 1.600 1.800 224 30.000 32.000 3.664
1.800 2.000 384 32.000 34.000 5.760 1.800 2 000 256 32.000 34.000 3.840
2.000 2.400 448 34.000 36.000 6.032 2.000 2.400 304 34.000 36.000 4 016
2.400 2.800 528 36.000 38.000 6 304 2.400 2.800 352 36.000 38.000 4 .208
2.800 3.200 608 38.000 40 .000 6.576 2.800 3.200 400 38 .000 40.000 4.400
3.200 3.600 688 40.000 44.000 6.864 3.200 3.600 448 40 .000 44.000 4.592
3.600 4.000 768 44 .000 48.000 7.168 3 600 4.000 512 44 .000 48.000 4.784
4.000 4.600 864 48.000 52.000 7.472 4.000 4.600 576 48 .000 52.000 4.976
4.600 5.200 960 52.000 56.000 7.776 4.600 5.200 640 52.000 56.000 5.184
5.200 5.800 1.072 56.000 60000 8.080 5.200 5.800 704 56.000 60.000 5.392
5.800 6.400 1.184 60 000 70.000 . 8.432 5.800 6.400 784 60.000 70.000 5.616
6.400 7.000 1.296 70.000 80 .000 8.800 6.400 7.000 864 70.000 80.000 5.856
7.000 7.600 1.424 80 000 90 000 9.216 7.000 7.600 944 80.000 90.000 6.144
7.600 8.200 1.552 90.000- 100.000 9.632 7.600 8.200 1.040 90.000 100.000 6.432
8.200 8.800 1.696 100.000 120.000 10.208 8.200 8.800 1.136 100.000 120.000 6.800
8.800 9.400 1.840 120.000 140.000 10880 8.800 9.400 1.232 120.000 140.000 7.264
9.400 10.000 1.984 140.000 160.000 11.712 9.400 10.000 1.328 140.000 160.000 7.808

10.000 10.800 2.144 160.000 180.000 12.640 10.000 10.800 1.424 160.000 180.000 8.432
10.800 11.600 2.304 180.000 200.000 13.712 10.800 11.600 1.536 180 .000 200.000 9.136
11.600 12.400 2.480 200 .000 240-000 15.264 11.600 12.400 1.648 200 .000 240 .000 10.176
12.400 13.200 2.656 240 .000 280.000 17.328 12.400 13.200 1.760 240.000 280 .000 11.552
18.200 14.000 2.832 280 .000 320.000 18 366 13.200 14.000 1.888 280.000 320.000 12.224
14.000 15.000 3.024 320.000 370.000 19.584 14.000 15000 2.018 320.000 370.000 13.056
15.000 16.000 3.216 370.000 430 .000 21.984 15.000 16.000 2.144 370 .000 430.000 13.656
16.000 17.000 3.408 430 .000 u. darüber 24.000 16.000 17.000 2.272 430.000 u. darüber 16.000
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8 3. Die nach diesem Tarife für jede- Haus entfallende Gebühr
ist ebenso wie eine gemäß 8 5, Absatz 1 und 8 bemessene Gebühr
für die Zeit vom I . Oktober 1921 bis 31. Dezember 1921 im
November d. I . zum HanSzinSiiteuerzahlunaStermine bei der Steuer-
amtsabt-ilung deS Bezirksamtes einzuzablen. Dagegen waren die
gemäß 88 4 und 8, Absatz3. bemessenen Gebühren bereits in einer
im Juli im vorhinein fälligen Rate bei der städtischen Hauptkasse¬
zentrale, 1. Neues RathauS, zu entrichten.

Z 4. Für Häuser, die von der HanSzinSsteuer dauernd befreit
sind, werden die Gebühren für die Räumung der Rohrleitungen
und schliefbaren Kanäle im Wege der Einschätzung unter Zuziehung
der Eiaentnmer nach Maßgabe nachstehender Bestimmungen bemessen:

Die jährliche RäumungSgebühr beträgt für den laufenden
Meter HouSkanal und für jeden einmündendenAbort je 25 X.

Für Häuser, die ihrer Bestimmung nach nur zeit- oder teilweise
benützt werden, kann eine entsprechende, jedoch nicht unter die Hälfte
des obigen Gebührensatzes herabgehende Ermäßigung der Gebühr
bewilligt werden.

In besonders berücksichtigungSwürdigcn Fällen kann der Ge-
meinderatSauSschiißfür technische Anaeleaenheiten Ermäßigungen
auch unter die Hälfte deS obia-n Gebührensatzes zugesteben.

Wenn besondere V-rhältnisse eine außerordentlich starke In¬
anspruchnahme der UnrntSobjekte bedingen oder besondere, die
Räumung erschwerende Umstände vorliegen, so kann der oben fest-
gesekte Gebührensatz bis auf daS Doppelte der einfachen Gebühr
erhöht werden.

Wasserläufe werden bei der Festsetzung der Gebühr nicht berück¬
sichtigt, es sei denn, daß die örtlichen Verhältnisse deren regelmäßige
Räumung bedingen; in diesem Falle sind sie mit dem Gebührensätze
für die Kanalräumung zu bemessen.

8 5. Desgleichen werden die Gebühren für die Räumung der
Senkgruben im Wege der Einschätzung bemessen. Der Bemessung ist
der im 8 2 bezeichnete DurchschnittSzinS zugrundezulegen. Die Gebühr
beträgt, insoweit die bei der Einschätzung vorgeschriebene Normalzahl
der jährlich vorzunehmenden Räumungen nicht überschritten wird.
daS Doppelte der Gebühr, die gemäß 8 2 für die Räumung eines
schliefbaren KanaleS zu entrichten wäre.

Wird die Zahl der vorgeschriebenen JahreSräumungen über¬
schritten, so erhöbt sich die nach dem vorhergehendenAbsätze fest-
aesetzte Gebühr für j-de Mebrräumnng um daS Doppelte jenes
Betrages, der sich als Quotient der JahreSräumungSaebübr und der
vorgeschriebenen Normalzahl der Räumungen ergibt. Die Gebühr für
jede Mehrräumung ist über amtliche Aufforderung sofort zu bezahlen.

Für Objekte, die von der HanSzinSsteuer dauernd befreit sind,
erfolgt die Bemessung nach der Lage und dem FassungSraumeder
Senkgrube sowie nach der Anzahl der alljährlich vorzuschreibenden
Räumungen unter Zugrundelegung eines bestimmten Gebührensatzes
für den Kubikmeter. Die für diese Objekte zu entrichtenden Gebühren
werden am Schluffe deS Kalenderjahres nach Maßgabe der tatsächlich
erfolgten Räumungen amtlich richtigqestellt. Allfällige Ueberzablungen
werden für daS nächste Jahr putgeschrieben, dagegen sind Gebühren
für Mehrräumungen über amtliche Aufforderung sofort einzuzahlen.
Die Bestimmungender Absätze 3 und 4 deS 8 4 finden auf diese
Objekte sinngemäße Anwendung.

8 6. Für Häuser mit Rohrleitungen und schliefbaren Kanälen
sind die nach dem Tarife für schliefbare Kanäle festgesetzten Gebühren
zu bezahlen.

8 7. Für Häuser, in denen sich außer einer Rohrleitung oder
einem schliefbaren Kanäle auch Senkgruben befinden, ist nebst der
Gebühr für die Räumung der elfteren auch die nach 8 ^ W
ermittelnde Gebühr für die Räumung der Senkgruben zu entrichten.

8 8- Die zwangsweise Eintreibung der für die Räumung der
Rohrleitungen, schliefbaren Kanäle und Senkgruben festgesetzten

Gebühren erfolgt in gleicher Weise wie die der Gemeindezuschläge
zur HauSzinsstener.

8 9. Übertretungen der im 8 1 erlassenen Anordnungen
werden mit Geldstrafen bis 1000 X oder mit Arrest bis zu
14 Tagen bestraft

8 10. Diese Kundmachung tritt am 1. Oktober 1921 in Kraft
und erlischt am 31. Dezember 1921. Die Gemeinde Wien behält
sich eine Erhöhung der Gebühren vor, wenn innerhalb dieser Zeit
eine Erhöhung in den Budgetansätzeneintritt. (B. D. 2472 .)

Teuerungsznschläge auf die Strompreise der
städtischen Elektrizitätswerke.

Der Stadtsenat hat am 4. Oktober 1921 unter P . Z. 11427
folgendes beschlossen:

Aus Grund der GemeinderatSbeschlüffevom 17. Dezember
1920, P . Z. 17785 und 30. September 1921, P . Z. 9911,
werden die TeuerungSzuschläge auf die Strompreise der Wiener
städtischen Elektrizitätswerke für die siebente EAbleseperiode mit
593 d für den Lichtstrom und 417 d für den Kraftstrom festgesetzt,
so daß sich für diese Ableleperiode ein Strompreis von 600 d
pro Hektownttftunde für Beleuchtungszwecke und von 420 k pro
Hektowattstunde kür Kraft- und alle übrigen Zwecke ergibt.

Direktion der städtischen Elektrizitätswerke.
Wien,  6 . Oktober 1921.

Staatsprüfungskommission für den Maschinschreib
unterricht.

Die nächsten staatlichen Prüfungen für den Maschinschreib-
unterricht beginnen am 29. Dezember 1921. Die mit einem 10 X-
Stempel versehenen Gesuche sind mit den erforderlichen Dokumenten
belegt, längstens vier Wochen vorher bei der Direktion der Staats¬
prüfungskommission für den Maschinschreibunterrichtin Wien
t l . Minoritenplatz5) einzureichen. An Dokumenten sind erforderlich:
Der GeburtSnachweiS, die Darstellung deS LebenSgangeS, der
Nachweis der allgemeinen fachlichen Ausbildung (Zeugnisse),
Leumundszeugnis (falls der Bewerber nicht an einer öffentlichen
Anstalt in Verwendung steht). Die PrüfungSvorschrist sowie daS
Verzeichnis der zur Vorbereitung auf die Prüfung dienenden Lehr-
bebelfe können von der Direktion (gegen Einsendung von 2 X in
Briefmarken) bezogen werden.

Einführung des elektrischen Betriebes aus der Dampf-
strahenbahnlinie Kagran—Groß -Enzersdorf.
DaS Bundesministerium für Verkehrswesenhat laut Erlasses

vom 22.September 1921, Z. 27736/19 u, den Entwurf der „Gemeinde
Wien— städtischeStraßenbahnen" betreffend Einführung deS elektrischen
Betriebes auf der DampfstraßenbahnlinieKagran—Groß-EnzerSdorf
vom fachlichen Standpunkte für entsprechend befunden und hierüber
die Vornahme der Stationskommissionund der politischen Begehung
für die erste Teilstrecke von der Wagramerstraße bis zur Wiener
Gemeindegrenze nach Maßgabe der einschlägigen Bestimmungen der
Handelsministeriums-Verordnungen vom*29. Mai 1880, R.-G.-Bl.
Nr. 57. und vom 25. Jänner 1879, R .-G.-Bl. wr. 19, angeordnet.

Diese Amtshandlungen werden vom Wiener Magistrate,
Abteilung 39, als politischer Landesbehördeam Montag, 17. Oktober
1921, unter Leitung veS MagistrotssekretärS Dr . Ludwig Jungwirth
durckaesührt werden. Anschließend daran findet die politische Begehung
der Teilstrecke von der Wiener Gemeindeqrenze bis Groß-EnzerS¬
dorf statt. Die Teilnehmer an der Amtshandlung versammeln sich
am bezeichnet?« Tage um °/«9 Uhr vormittag? bei der Kreuzung
Wagramerstraße—Kagranerplatz (Endpunkt der Linie 25), Sonder¬
zug bis Groß-EnzerSdorf.

Vas neue »I^ kL ^ IOKL ^ V« ist äas beste 86virL1LKI ^ 86I1INLN8 ^ NI)
,Ii » p « r »1or '-Lt»rdoi »p »i»t«r «, Inäl ^ opLptvr « «Io kür »Uv Courier «mxkoülv » t >M - Usidsi -sll srtrL11H « tr I -HxzH,.Irupsr»1or". wiener rirrci LoblepüpikrtsdrilL Vs«. d. N. »,8M» M '»»«»»»» »MIM »»» V —K» — ,,
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Dir EntwurfSbehelfe liegen vom 8. Oktober 1921 bis zum
BerhandtungS vor tag« (einschließlich) bei Vem Wiener Magistrate,
Abteilungen 89 und 20. 1. Ebendorserstraße1, neue- AmtShauS,
während der gewöhnlichen Amt«stunden zur allgemeinen Einsicht
auf. Allen Beteiligten stehte» frei, bei obiger Amt-Handlung zu
erscheinen. Einwendungen gegen den Entwurf und allfällige Wünsche
können während der Auflagefrist schriftlich oder mündlich beim
Wiener Magistrate, Abteilung 89, spätestens aber am BerhandlungS-
tage bei der AmtSabordnung selbst vorgebracht werden. Ein¬
wendungen, welche nach Abschluß der Ortsverhandlung vorgebrach!
lverden, bleiben unberücksichtigt.

Diese Kundmachung dient sär alle nicht besonders Verständigten
als Einladung. (M.Abt. 89, 1048.)

Stiftungen, Stipendien und
LreiMtzc.

rr « re » dart « m
L>>« tn L«tg«>ctzti Zahl dtjkichklkl,cnk» P-» de» :>

v«!che» dt» AuSichretdung imLsiihrljch enthalten tft.
15. Oktober 1921. Schwestern Fröhlich-Stiftung zur Unterstützung

bedürftiger und hervorragender, schaffender Talente auf dem
Gebiete der Kunst, Literatur und Wissenschaft(Heft 68).

— Ignaz Kuhn-Stistung zur Beteilung armer GewerbSleute mit
Steinkohle(Heft 76).

31. Oktober 1921. Dr. Leopold Trebisch-Stipendien für Studierende
(Heft 77).

— Jakob Kuffner, Mittelschülerstipendium(Heft 77).
— Josef Lang, Mittelschülersttpendium(Heft 77).
— Franz Taver Muthsam, Mittelschülerstipendium(Heft 77).
— Dr. Prix, Mittelschülerstipendium(Heft 77).
— Marie Weeber, Mittelschülerstipendium(Heft 77).
— Stiftung für Gymnasialschüler aus Hietzing und Penzing

(Heft 77).
— Wols'sche HeiratSauSstattungSstiftung(Heft 3V).
16. November 1921. Alois Diaschr-Armknstistung(Heft 80).
Jederzeit zu überreichen. Stenographie, und Maschmschreibknlse. —

Freiplätze und Honorarermäp'gung für städtische Angestellte
(Heft 7V).

Eintragungen in den HrwervsteuerKataster.
Gewerbeunternehmuogea.

IS . September LS» >.
(Fortsetzung.)

Fritsch Alfred — Flaschenbierverschleiß und Handel mit Lebens- und
Geiiußiiiirteln und Artikeln des HanS - und KüchenbodarseS— 10. Eckertg. II.

Frosttz Kavl, Ing . agr . — Land, und forstwirtschaftliches Bureau,
Gemischtwarengroßhandel — 2. Obere Donaustr . 35.

Gans Jda — Modistru- ewerde — 2. Große Stadtgutg . 7.
GenossenschaftlicheGchuhcrzeugungS« und Rcparaturgrsellschaft m. b^ H.

— FabrikSmäßige Erzeugung von Schuhen — 10. Arsenal.
Goldenberg Hermann — Handel mit optischen und photographischen

Artikeln, Juwelen , Uhren und Galanteriewaren — 2. Tandelmarktg . 16.
Gottlieber Eugen — Marktfahrergewerbe — 2. BLcklinstr. 48.
Grauer Nathan , Alleininhaber der Firm » N . Grauer — Handel mit

Lederwaren und Schuhen — 2. Laborstr . II.
GrohS JsaiaS rekte Sami — Konzession zum Betriebe dcS Triidler-

gewerbeS — 2. Große Sperlg . 28.
Gruber Lconore — Modistengewerbe — 2. Zirkutg . 20.
Grünbrrg Eduard — Handelsagentur — 2. -kembrandtstr. 83.
Grünhut Holen« — LedenSmi'.tolhandet, beschränk — 2. Schmelzg. 1.
Grünwald Ignaz . — Gemischtwarenhandel — 2. Bolikerlstr. 23.
Gun Paula — Handel mit Lebensmitteln, beschränkt— 2. Jlgpl . 5.
Gunst Paul — GomischtrvarMtzaNdet und Maschenbimderschkiß—

10. G-llertg. 15.
Habel Anton — Handel mit Papier , Schreib -, Zeichen- und Kurzwaren

— 2 Wolmutflr . 35.
Hauser Jakob — Zuckerbückergewerbo— 3. Erlasstr . 8.
Heldenreich Hugo — Strickereigewcrde — 2. Vorgartenstr . 132.
Hevelk» Wilhelmen« - -- Marktfahrergewerbe — 2. Sebastian Knrippg. 6.

Hirschl Mathilde — LebenSmittelhandel, beschränkt — 2. Engerthstr . 194.
Hochbaum Moritz — Handel mit Stoffen und Textilwaren — 2.

Große Mohreng . 27.
Hofbauer Alexander — Handelsagentur — 2 . Ferdinandstr . 29.
horowitz Joses — Geinischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß —

2. Stuwerstr . 31.
Jecho Anton — Handelsagentur — 10. Kcplerpl. 18.
Jurnh Auguste — Kaffceschankgewerbe nach Z 16 der G.-O ., Ist . ä , k —

2. Kaisermühlen, Verlängerte Bellegardcg. Hütte 496.
kkauftheil Lora — Marllfahrergewerbc — 2. Lilienbrunng - 18.
Kliment Stephan — Musikergcwrrbe — 10. Katharineng . 7.
ÄlinSIy Erwin — Handel mit Lebensmitteln, beschränkt — 2. AuS-

sicllungSstr, bei der BedürfniSanstelt.
Knize Franz — Tischlergewerbe — 10. Triesterstr . 35.
Kormant Johann — Musikergewerbe — 10. Gudrunstr . 176.
Kotek JaroSlav — Marktviktuatienhandel — 2. Bolkertmarkt.
Kral Stichard — Handel mit Galanteriewaren — 2. Pralerstr . 64.
Kreitler Oskar — Handel mit Schuh -, Wirk- und Strickwaren —

2. Untere Augarlenstr . 30.
Kubin Stanislaus — Fleischoerschleiß— 10. Eugcng . 7.
Lechner Johann — Friseur « und Raseurgewerbe — 2. FranzenSbrückenstr.
Lohr Ludwig — Marltviklualienbandel — 2. Bolkertmarkt.
Maier Rudolf — Handel mit Wäsche und Wirkwaren — 10. Eolumbusg . 36.
Mandl Georg, Allcininhaber der Firma Georg Mandl — Weinhandel

in Flaschen und Gebinden — 19. Grinzingerstr . 50.
MatterSdorf Siegmund — Handelsagentur — 2. Kleine Mohreng 5.
Mayer Moritz — Handelsagentur — 2. Untere Augarlenstr . 5.
Meist L Wodak, offen: Handelsgesellschaft — Gemischtwarcngroßhaudel

mit Ausschluß von Lebens- und Futtermitteln — 2. Gaußpl . 3.
Mestrozzi Anton — Pferdefleisch- und Pferdefleischselchwarenoerschleiß—

10. Eugenpl ., Markt
MikschoroSkq Philomena — Handel mit Wäsche und Konfektion- Waren —

17. Klvpstockg. 27.
Mikulka Amalia — Handel mit technischen Bedarfsartikeln — 2.

Schültclstr . 71.
Motejzik Rudolf — Kleidermachergewerbe — 10. Laxenburgerstr. 93.
Mraz Johann — Gemischtwarengroßhandel mit Ausschluß von Lebenr¬

und Futtermitteln — 2 . Wehtistr. 153.
Oesterreichisch-jugoslawische Landerprodukten-Gesellschaft m. b. H. —

Großhandel mit Landesprodukten — I . Weihburgg . 18.
Pacher Lorenz — Schweinefleisch- und Selchwarenverschleiß — 10°

ColumduSPl., Markt.
Polansky Johann — Kleidermachergewerbe — 2. Stuwerstr . 45.
Probost Klcment — Waguergcwcrbc — 10. JnzerSdorferstr . 63.
Rathpoller Michael — Wanderhandel — 2. Joses Lhristg. 9.
Rehak SixtuS — Wanderhandel - - 10. Eugrng . 36.
Reif MarkuS — Marktfahrergewerbe — 2. Obere Donaustr . 61.
Reiner Arthur — Handel mit Juwelen , Gold - und Gilberwaren —

2. Untere Augarlenstr . 38.
NoneS Otto — Handelsagentur — 2. Taborfir . 22.
Rosenstingl Anton — Musikergewerbe — 10. Fernkorng . 33.
Roth David Markus — Kommissionshandel mit Stoffen , Seidenwaren,

Wirkwaren und Schneiderzugehär — 2. AuSstcllungSstr. 33.
Rubinstein Franziska — Kaffeesiedergewerbe nach 8 16, lit . c, ä , 5

und x — 2. Blumaucrg . 7.
Schäfer Ludwig — Bewilligung zur gewerbsmäßigen Revision von

Frachtdokumenten und zur Reklamation von Frachtgebühren — 2. Obere
Donaustr 61.

Schefjig Franz — Kaffeesiedergewerbe— 10. Laxenburgerstr. 18.
Schneider Abraham — Handel mit Pelz- und Kürschnerwaren —

2. Obere Donaustr . 43.
(DaS Weitere folgt.)

Wiener Bank -Bereiu . Im Sinne der Beschlüsse der ordentlichen
Generalversammlung vom 21. Juni 1921 und auf Grund der von derselben
erteilten Ermächtigung schreitet nunmehr Ser Wiener Bank -Verein an die Ver¬
mehrung seines Aktienkapital?- von 300 auf 500 Millionen Kronen mit
Dividendenberechtigung ab 1. Jänner 1922 durch Ausgabe von 500 .009 neuen
Aktien ä 400 L Nominale und bietet hievon 375.000 Aktien seinen Aktionären
zum Kurse von 1700 L ts ! guel in der Weise zum Bezüge an, daß auf je
zwei alte Aktien «ine neue Aktie entfällt. Die Anmeldung de» Bezug- rechtes hat
bei sonstigem Verluste desselben in der Zeit vom 10. Oktober bis einschließlich
22. Oktober 1921 bei den in der Kundumchung »erlaurbarten Stellen zu
erfolgen. 437

» ln nllarr ttrönLSn »IrrL»tat « x,ro1»«et1r!ltL nbLnxsdnir 5s1 8
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5prorentige steuerfreiênleilie äer kunäesksuptstsät Wien
vom lstire 192! im Kessmtnenndetrsge von 1000 Wlionen

Kronen, rueltrsklbar innerkalb 60 lstiren.
Osssrri1Irüiic1iNu .iiI oäsr vsrstärlLts lilAurics dis 2 urri 1 . iVlür-2  1 .931 LnscsSsodlosssri.

800,000 .000 Kr 'crusu

voll 35.000 »uk 70.000 Volt erfüllt vsräsn.

»nsxabant wsräen . Dnrod äisss lüsünLdms virä äis DsistnnxskLdixdeit äsr LlsdtriLitLts-vsrds von 190,000.000 »nk 250,O0O.Oi/0 Xi!ow»ttstunäsn xsdr »edt.Vor vLkrsnä äss Lrisxs « st»rlc dvrxsnommens ksrsonenkLdrpsrlc äsr stLätlsvdsn

Xr. 126, bs,isdnvxsvsi »s änred Vollruxsanvsisnnk ? äss 8t »»ts »mtss kür kinLnssn vom25. Liärr 191V, 8t .-v .-L1. Nr. 1SI» ksstxssstrtsn LronsnwLdrunx »nsxsstsllt , lauten »nkäsn Inkadsr nnä veräsn mit 5 krorsnt kür äss ä»dr vsrrinst nnä in lLnxstsvs 60 ladren

StüeL 70.000 L 10.060 X . X 700,000.000-—„ 30.000 „ 5.000 . . 150,000.000—. 50 000 „ 2 000 . . l00,OM.000-—. 50.000 , 1.000 , . . . 50,000.600 —.
Stüvic 200.600 L I .OOO.OOo.OOO'—

Vom 1. Llsrr 1931 anxekanxsn vrkolxt äie LLedradluox äsr 8odnläver «odrsidnnAsaLnm vollen Nennwerts äniod sine »IIMlirliod sm 1. Liarr dsi äsr 8t »ät Wisn ö§entlied

xsäruoLt .v lilxnvxsxlLnss . 8eods Llonsls naod äsr Luslosnnx veräen äis 8odnlä>vsr «edrsidnn ^sn einAslÜst. Dis Oemsinäs Wien dsdält «ivd leäood äss Rsedt vor, vom1. ülär » 1931 sn in äsm einsn oäer anäeren äadrs eins AröLere ^.nradl von 8odnlä-

»nk einsm VouponrLdlnnxstermin » »ukLlldünäixsn. ^ 8Dis Dnedstadsn nnä Lvrivn äsr KSLOgvnsn 8sdnlävsrs6drsidn »Asn, äsr Itüod-2»d1un^stermin sovüs äis eventuelle Xünäi ^nn ^ vsräsn ln äsr »mtliodsn »Wisnsr2sitnox - bsd»NLtxsm»vdt.
8owodl äis 2»dlnn8 äsr 2inssn sIs »ned äis Rüedradlnnx äss Xspitsls äsr8odnlävsrsedrs !dun8sn Ünäst in äsr Avsstrliedsn Xronsvwadrun ^ oäsr rnm ^ssstLliedvnDmrsodnnuxsLarss in stnsr «tvsixsn nsnsn WLdrnvx dsi äsr LsoptLssss äsr 81»ät Wisn.äsr ^ n^lo-vsstsrrsiodisedsn Land , äsm Wisnsr ö »nlc-Vsrsin , äsr ^ llASmsinsn Üstsr-rsiodisodsn Doäsn-Vrsäit »̂ nst »lt , äsr 6sntr »ld»vlr äsr äsntsedsn 8p»rd»Lssn, äsr Osstsr-reiodiseden Orväit-^ nstslt kür Xsnäsl nnä Vevsrds , äsr ^ llgsmsivsn Dspositsn -ösvir,äsr LfisäerSsterrsiodisedsn Lsoompts -Vvssllsvdakt , äsr Vsstsrrsiodisedsn DLnäerdaulc,äsr Wisnsr Dombsrä- nnä Lsoompts -LsnL, äsr Lank- n. Wscdsslstndsn - itetisu - Osssll-sobakt »Llsronr«, dsi 8edsld »mmsr L Sedattsra , äsr 1vvion-L»oL, äsr Lllxewsinsn Vsr-Lsdr-idaulc nnä äsr LsntrLlsxürkLsss äsr Ssmsinäv Wien sistt.
üsi äisssn 8t >.1Isn srkolbt nued äis XinrsiodnvK äsr Lrasnsrvv ^ssedsins rnrkostsnkrslsn Lsdsdvnx äsr nsnsn 2inssodsindoxsn.
2lit äsm Lintritts äs « KüelcrLkInllxstsrminss därt zsäs vsitsrv VsrLinsnu^ äsrkLIUxsn SodnIävsrsLdrsidnnxsn nnt ; ss vsräsn ändsr dsi äsr LinWsunx äis ksdlsnäsv,srst nsed äisssm 2siti >nndts l^lli^sn 2ivssodsins vom XLpitLlsdstrL^s in ^ drn ^ ^s6iüodt.ktllixs 2inssn vsrzLdrsn rnxnnstsn äsr Osmsiväs Wien nned ärsi , kLIlies 8odu1ä-vsrsodrsidnnxen nnsd 30 äLdrsn vom VsrtLlIstLxs nn xsrsodnst.Di« von äsn 2inssedsinsn rn sntriodtsnäv östsrrsiodisods Hsntsvstsnsr in idrsrKŝ svVLrtrxsn nnä rnkünktixsn Löds , äsnn ävrsn xsxsnvürtix « nnä rn ^nnktixs 2nsod1ä§svvräsn von äsr dsmsinäo Wisn rnr sixsnsn 2nd1unx üdsrnowmsn.Dis 8odn1ävsr«odrv!dvn8sn äisssr ^ ulsids ^snisüsn rnkol^s (Issstrss vom 17. Hlärr1921, 8 .-0 .- li1. Ilr . 17>9, äis ^küväslsiedsrdsit ; s!s ^Üonsn somit 2nr krnodtdrio^snäsn ^ n-Isxunx von XLxitLlisn äsr 8tiktnllxsu , äsr nntsr ölksnlliedvr Lnksiodt «tsdsnäsn LnslLltsn,äss DostspsrlcLsssvLmtss , ännn von Î upillnr -, I 'iäviicommiÜ- nnä DspositsvAsIäern nnä

Lam Dorsondurs » ^— jsäood vivdt ädsr äsm ^ snnvsrts — - n Disnst - nnä SssodLkls-
Viv 8sdn1ävsr8edrsibnn8sn sinä dsi äsr Vssterrsiekisod -DnxLrisodsn vLolc, ds-risdnoxs 'vsiss äsre » XrsLtrinstitnt rnm Domdnrä 7-nxsiLsssv.Dis Xotisrnnx »n äsr Wisnsr öorss vrrä vrvirlct vvräen.
vis üvLnrislIs Dsxs äsr Oesmviväs Wisn ist ssdr dskrisäixsnä , äs. ss äis 6s-msinävvsrvsltnn ^ vvrstLnäsn dLt, sinsrssits ävrod sivArsiksnäs 8pLrmL2rsAs1nnnä stsrdsnrsrsovLlLddLn, Lnäsrssits änrod ä.nsxsstLltun ^ äs « 3tsnsrs5stsms äis nnesstörts kort-küdrunx äs « 6smsinävdLnsdLltss LnkrsodtLnsrdLitsv.
Insdssonäsrs ist äsr 6rnnäsLtL , äsü äis icLnkm8nnisvdsn Dvtsrnsl 'mnn^sn äsr8tnät — vor allsm ZtrsLsudsdn . Sas - nnä LloLtriritLt v̂srL — sied »sldst srdsllsnmüssen , unter äsn 8sId„tLostsn uiodt verkanksn äürtsn , nnvsrrükkdLr xsdlisdsn . ^.nk äisssWsiss ist ss disdsr srlolKrsiod vsrmisäsn voräsn , tür äisss vntsrnsdmnnxsn 2nsodüsss»US 8tsnsr «xläsrn isistsn 2ll wüsssn.
kür äis 8iedsrd «it äisssr ^ nlsidv dsktst äis Osmsinäs Wisn mit idrsm ß»nrovdsvexliedsn nnä vndsrrsxUodsQ VOrmöxsnnnä idrsr x»NLsn 8tsnsrkr »tt.H»ek äsn Lsstimmnrißsn äss önnässxssstrss vom 16. änli 1921, L.-6 .-L1. I r̂ . 462,sinä äis 2sisdnsr äsr Ivilsodniävtzrsodrsidnv ^vn äisssr änlsidv vom Dseitimntions-Lirsnxs dskrsit.
Wisn,  im Oktod- r 1921.

436§ür äis Osmsilläs Msa:

^»Kod LsnmLLL.

Vsr!LL,rLks1tisüin^iULAviL.
Die 2e !ekminxev äsr »nk Orunä äer vorsteXenäen ^.nXünäiAuirx rurLukskrixtioL xelrmxeväsn

Hominals K 600,000 . 000
5pro26Ltixs steuerireio Zuleide äer Lnnäesdaupt l̂Lät ^Vien vom 1921üuäst in äsr 2eit

vom 7. Odtobor 1. ä. dis vivsodlivssUvd 29. OLiodsrI. 6.
bei äsn xefeitixtsn Instituten unä äsrsn Filialen , Lixposituren , DexositenlLLSsonunä >Vssds «l8tuben vLdrenä äsr ä»ss1bst übiivi .en DssodLktsstunäsn statt.

Der 2siodlninSspreis betrügt ä.-6. L 96'50 ruLüxlieli 5 krvLsnt Ltilelc-21NS6N vorn 1 . Lextslnbvr 1921 dis Lum 2ad1unx »ta § e lür ^ e 10V '— Nominale.

H.Lx1o -Os»tvrrstodii »«d« 2 »nk.
Wisnsr Ls -nk -Veroin.

^ .IlKSinsLns Lstsrrsiodisvd « Loäan -vrsäil -^ nstLlt.
6sn1r »N»s.nIr <tvr LsntsoNsn Sp »rlLL»son.

OsslsrroioLisods Vrsäil -^ nstnit kür llnnüsl nnä
Osvsrds.

^IHxvmetns vspositsn -Ls -nd.
Illisäeröslsrrsivdlsods Lsoornpts -SssvUsodLkt.

Die Leiednun ^ erkolxt mittels äer für äisselds destimmten ^ nmeläs-ormulare , velede de! äen vorxenavnten Ltvllen lLvsteakrei srdällllod sinä.
Die 2uteilun8 wlrä so dalä als mö ^lied naed Lodluss äer 2eiodnunFunter DenaodriedtiAunK äer Llsivdner erkol^sn . äsäer LviednunAsstells ist äisLekuxnis vordsdalten , naed idrem Lrmesssn ieäe elnLslnv Luteilunx rudestimmeu.
Dis Leiedner sinä verpüiedtet , äis idnsn Luxeteilten SeduläversodreibunAenam 7. November l . ,1. sru deLadlev.
^nmeiäun ^en aul bestimmte ^ bsobnitts lcönnen nur insoweit berüoX-

siobtiZt weräsn , als älss naob Lrmvssen äer ^ eiebnunAstelle LulLssî srsobelnt.
Die .^bnabms äer ruAeteilten leilsobuläversebreibunAsn bat bei äer-selben Ltelle 2u Kesebeben , bei wslolber äis 2sivbnuvA erkol§ts . '
'iVieu , im Olrtober 1921.

Vvslvrrsiodtsods I»Lnäsrd »n1e.
Wisnsr I»omd »rä - nnä 8svompt «-2 »nk.

^iixsinsin « VsrlrsdrsdLolr.
Nnnlr nnä W «oü»vl »tnd «n-^ otisn -vs »s11soli» tt

„Llsronr ".
8odvld »n» nsr L Lsdnttsr » .

Union -Ls -nd:.
2sn1r »I»A»rkLS»s äsr Ssrnsinäs Wien.
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Osinvluäs ^ VIsN — l812Ä1L » « t » «I Vs ^ » LvI » sZ ?r>tirs « Li » « tstIt.
'rsl .- klv . 1L14L unci L1S4S . k*o «t«p .- rLo» 1o klv . 4S8KV.

^11s ^ vtoo von I ôdoosvorslorLSvoosoi », VoUrsvoi -sLolro ^nnssn » I ôLt »-
rsotso , Ädsi »1sdsnlS » oiLlsn , Uls ^ s -, Iov « 1LL1lLls o . Wllv ^sopoosloosn . , o

LaskLnkts erteilen Nie Direktion , IVisn l., ^ nckisuben 3 unü Nie piiisiea in üea DeLirilsvertrstunssilsarlelsn stier Dsrirkv IVieos
Personen , vslckv dsadsielitircn , »ied in» 4kouisrtioos >1:vnrie ru detStixen , vokten sick bei «ker Direktion melcien. ^ S>

Liüigster uuä rAsoüvLtsrZLregklbLu
k*a1 « n1l8 ^ s1si » „ Katona"

Osslsi 'i' slettlsLlis ^ iLllonsosollsoLLkl
rür SpSLlLldanlon , Vivo, I., Vllvklsiidsll 13.

' - rslepdon: ISVII, I787S.- -

^svlrirlsvlis LriLininiv ^ ai ' SH küi*

all « V si »^ vir «1iLLrASL ^ « <r^ s
oiedtnnzsxlstten , SokIäueN «, plimxenklapxen , Lonüensntieasklnxxvn
StopfdiieksenpLCkunzea . WW- Lssts k'rieäensquLlitLtsll

MMMMLiS « « H . « « .
'WL .sn I . , 2

rslspkon Kr. I6S57. 7- Iepdon Kr. 1K6S7.

fßeWme

Lr»t» ktnLctsrtvr Hl-, pettvrsr«»-
1ttn« Vr«ü«Lter!-p«drvr

Oeseikctlskt » . t».

T-lAo - Wd
LsairAkont Oomoi«^» äv»
^ioäoröstorretÄr s»ĤL« vieler st«»11tob ei-, stLSti

sê ert»a«i prlvstôVat«rL»kmuv8on.

Se LfNa Sst d» !
- FUir« lM - j

«LINLIVS SV ^ IssL0
Leltsv - u » ä LvdsLsr »Ak» dr ! tc

Viva , XX., LrigitlvllSllsrlLiicksHr. IKK. - Vsl. 49.037.
prsdrilcsmSöiZeLrreuZunZ von: Kran-, Lcliikks-, lksrxverlcs-
u. lcalibr. plssetiearuAskeltea, Qall'scke Qelenlc- unci kllvvart's
rerleZbarel 'reidketten ; tiettenräller in jeäer QröLe kür alle
KettenxattunZen; Lckrauden- unci Wsston's Oikk. plascdea-
rüge, Î aukkstren, Kran- unci Wancivinüen, l.okomotiv-
unci» oirsciiaktsvincien, eiserne IVsZenvinäen, kepsratnren

aller Lorten Dsbereuxe. si?

^.ALtozxsiLo3vLvvissa.iLLa,tzsoiL
nonsslo vorvsssorlo ÜLoSollo
Hsparstur sllsr ^ .xipArstss r̂stsme

^utoZene I. okn8ckvvei88erei

^v i e n VI ., NoIIaräAÄLLe Î r. 85a

MW8
käMWZrHkKM-i.'. KM

Oesterreicliisclie Daimler Motoren ^ ktienxesellsckstt
Verk ; Vieo«r-Keus<»<>t. :-: veneral -vlrelrlloo r Vien I., ScdvLrrenderxpIelr 17.

?er»ovea»utoMobile ?elSb»dnen :-:
kenrinlsstvaxen lllr kenrineleklr. ?sdrreuxs
scdvere rreneporte Loetsmotoren

klieüerlsxe unci ^ussteilunxsiolcsl : IVien 1., tiärntnerringklr. 13.

^^xZ -b -eA«Aexs -exA <A oes -LAoo -es -eA^s-es -L»«

ZVestsrr . Lodr - a . Lodurk - KeLkUsodstt m . b . 8 . ^
VIM , I. vsrlrlc , LLrulllorrlag lS. ^

LnskütcrnnF von Lt«rkot»rnnxvn nsvl» Loklv , Lrn», »
? Ssln , V7»»»«r, 0»1«, S »> «tv. 222

^ relsptio » S473. Leleplron S473. ^

MallllsswLlllli 'ölirsll -Vsrks
0 -SSSl1S2l2 .S.tt 222.. 'ts . H.

^Vieir , IX ., ^ VLI » i ?LiLS6i ' s1Z ?aüs 6 —8
_  2 -Z.s ŝm . -.

ML V I » » » « » » » L L « T
Kr . LL8S0 , SL8S4 , LL840 , L80SS , lirlN 14084

^uküZe frei 88 ler 2»
ILssolitnva - nnü amkrüxeksdrUL. 0v ». in. d. H
IlVIs » , x. irlscLvIsllZ. Snäspssl , vi. M» rss lllers l.
Leit SI ^adrsv dsRlsksväs Spsrialkadrik kür alle ^ rtsv vov K̂ ürü«l1sedS0
onä elettrisedea I»srsor »vn - uncl L.»st « » »» rL6 gs » uv6

—̂ »t «rnostsrL « L»6 Asr » mit meekaalseker vml
: : r r VrAekkaopksteuerrmL 8^srem k. ? 88 I88L.LK. : r : r

^ iS M » I » . » L L ^ » » » .^
LKUsng kssllsvdskt lür Lapdalt- nn<i vtlomtsod- tsotinisotlo Imiastriv
Lsairaldüro : Visu IX., I-isodlsastsinsIrLssv Hr. 30.
- ^.spiiscitisrungen , Isoiisnurigen sllsr « ^ ^

. rssrkrels XspkLltäLLkpsppv , ,vnrolit " , „ palton"
- - I 'orkstein -Lniiplictten , Isolierplrctten u . IsoliersedLlsa.

ü.'.' vorkvou -Sparor
- ^ k.'L '°.V" Llsktro-VsILiUlisear-

ki revLiiM LeuM '.el SirM M üer kelLe- vm LilloLo!>i1is!eil »Ml er Mbe, M mä kelS.
Vorkülirunx un6 Prospekte kostenlo8 W ^ k»r»si >Llvt, » o

Wlsn , III ., S « sI »»lLVlls»Isn »»« 10 . (rel . 437.) « »
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I» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » SS » » »
n _sei -n - l^08 LvNOtM

WIM , i . senkic , 80k8e ? i . ^ 'r2 klk . s
7 "xi .x ? tt0 ^ E . 66399

> » » » » » » » » » »
l ' LI .xpttO ^ E . 66399 ,>»»»» » »»»» »»

/rUsinixerl îekLrant
^KNSfölM -^ SlK
Vier VI., Usrirtilllmtr. 7S

Lilie NmiML Ni ÜM KMe ier

klanäenemigung
ri »»aniiioLi >i . rar laaoeinai »» !

Verlangen 8ie sofort ctieOrstis-Orucksclirikt:
„Ml keNe Ler SeiiLereiiiiML"

Ln 81-os ^ bxsbe u. Versanä ^ien XX.»Nor6we8lbalinliok
sob leiepkon 40-0-22

Hvstvr » » «> IrNIIxst « ^
V « xII «I» ti » « lx « ,, « «

^lltalss:
11., ksrmelitermsrkt XII. pkilsäelpliisdriicke

111., OroLmarkttisile XII., 1 ,
IV., NllsclimLrkt XIV., / I-obkorvitrbrticks
VII., weubauLiirtel XIV., LckrvenäerZLLSS4
IX., VVSIirinMrAllrtel XVI., Vppenplatr

Ltscitbslinboxen 112 (OroLmarkt)
Ltslttbaknbosen 165 XX., Lriglttsmsrkt

X., Luzellplatr Markt) (HsnuoverZasse)

Liksls OLsuroils - , SIslnLSirg - , Hion-
rirrü k^oi -ZtslIsn ^ lsAttl -
lS.

IVtsn VH ., S1sd « » » 1« Dirs . IS :: r « L. SS02S , S1L0S
6lL8i-ne Ltejureußrübl-sa tür W2s»«r-. Ksorl-, ^ bort- uoö l ânslieitunßLu; k'eio-klinkevplLtten2vr püssrsrun« voa 6än^ n vnö Vssrjdüken. Leksmotteriesel- vnciNortel; komplette H.usküki'ullß von kokrkanLIsn unä k>inkiinkerpka8rsi-unAen^Vanciverkleiclunken<̂urek ßesckulles?sr8on»l. ^ ^

>
8kd.l»vL88MrL8odv

I LülLüLllÜlllkg»8 Vls>W/i,LrSd«rs»r»«1»26L8!»I LSI 0oru»»>uni»!. !>
4388.> Atata xr»a»a»L»ßxor1»»U« >W
k Ln»4b»1x,r»5oai»n, »rattar, Lantkala?UStaLal, »e-KIMrvLa- »8«»tr1nS«1«Io,«ta >»8t, M

7 «I. -8r

knL 68 fv!t!6!' Uelallvverke , ^ Kt.-K68.
6 ^ver »I6ii Aktion : Wien HI ., 8 « t»v »rL «»iidmKxl » tL 6.
Kommers. virektioa naä Werke: kaseokelä bei Kevdersilorf, X.-0«
Awpixkrtdiik : Wii >n XVIII ., 86i »vj »eliiuuu '.r8ti ' A88v 45 " 47

:—: 01s »»»r»t : liletaU- nvck Liieoziegierei. :—: "
WalLworks : Llevke an»kapier , Ueislax, lomdsk, Llamiaiam. i
Slairsv » - rrnS Lokrvvrks : Oesoxeve 8t»ax«a a. kokre «te.
W »ro»vro >»«r »1: Aaessaarlikel für kaa- ». Aödslillckllstrie,

: kalt avü w»rm xepresst. :—:
Soluwiioü«- nnä Lpprotnrworlr : presssedmieckellrtikel.
Waxxonl »»:»- nnü L «p»r»tnr »alllLl1 : Lau a. keparatar
:—: von Oiiterivaxev. :—:
Lwvlxkwdrllr , Wien : Nssoellartikel fiir kaa- a. Ilödeldesekliize
:—: et«., Ventil« für Lat» ancl kadrrüüor. rs» :—:

6vM!° n4ot 187t. 1SQ 8vtiottLQß388e 1. L,srüv «i«t I8ri.
:—: Aktienkapital unä kessrven L 480,000 .000 :—:

kaab- »all Weedslerb»«», 1., XoloeeratrlaL>4.
V «Ott8H?l.8H7S8 « :

I., lelolaltotralle r
I., kram gosefs-Ual 37
1., kotentarmvtrslle 78.
11., ^adoritraSe 7
111., Naaptstralle Iv
IV., ksloerplatr 7
IV., Vlolloer ÜSrtsI iv
V„ NeIiiprecIit, <Iorirr,tr «Le »2

VI!., Illarladllk - ratralle 7« d
VII., kleudaae »»»« 4<

VIII-, tt >se !stL<Ner»trave 64
X., kavorltevstralle IVI

XII., Noppreitrrkia »»« 7
XIII., » ietrlnUer Uauptatrave 3
XIII., 8rettea »«er »tr »ü« 6
XIV., 8p»rli<l»»»pl»tr I
XIV̂ » »rladUI- rstralle lg«

XVII», OttsIkrIoll«r,tr »go 64
XVIII., VSKrlaj -erstrsLe 84
XXI., NaootitraLe 4L «n

kll -IXl -L« :
b«i Wien , Lrezenx , Lavroovit », 6r »»>Innsdruclr , Lalttelkelü,

Uin», Avälinx , tlsullkirokell , Sa .rdurx , Stexr , 8t . Pölten , Vöckl »-
truel «, Wels , Wlener -Ifeustaöt , Villaed.

»ssorxt »Lorttlol »« S »»Irx««ivl»Lttv nnä InLn,triv1l « Lr »»»-
«.Ltlonsn LN Lsn lrnlLntvstsn LvStnUnns «» .

Inhalt  Seite
Gevreinderat:

Beschlußprctokoll der öffenllichen Sitzung vom 7. Oktober 1921 . 1253
Beschlußprotokoll der vertraulichen Sitzung von 7. Oktober 1921 . . 1256

Stadtsenat:
Bericht über die Sitzung vom 27. September 1921 . 1256

Ausschuß für Wohlfahrtseinrichtungen, Jugendfürsorge, Gesundheitswesen:
Bericht über die Sitzung vom 28. September 1921 . 1258

Ausschuß für Ernährung», und Wirtfchaftsangelegenheiten:
Bericht über die Sitzung vom 28. September 1921 . 1259

BezirkSvertcetunzen:
Sitzungen . 1261
Wiener Kommunalsparkassen. 1261

Lebensmittelverkebr:
Marktbericht über die Woche vom 2. bi» 8. Oktober 1921 . 1261

Baubewegung:
Besuche um Baubewilligungen vom 8. bis 11. Oktober 1921 . . . . 1261

Arbeiten und Lieferungen:
AnbotauSschreibungcn. 1262
Ergebnisse . . . 1262 »
Vergebungen. 1262

Kundmachungen. 1263
Stiftungen, Stipendien und FreiplStze. 1265
Eintragungen in den Erwerbsteucrkataster. 1265

Herausgeber: Die Gemeiude Wien . — Verantwortlicher Schriftleiter: L»dwig Wiener . — Papier ans der « ittener Papierfabrik ».« ^«
«nchdruckerei«k. > «i«z vorm. I . B . WaKiSbamHer.


	Seite 1253
	Seite 1254
	Seite 1255
	Seite 1256
	Seite 1257
	Seite 1258
	Seite 1259
	Seite 1260
	Seite 1261
	Seite 1262
	Seite 1263
	Seite 1264
	Seite 1265
	Seite 1266
	Seite 1267
	Seite 1268

